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ihrem leitenden Geſichtspunkte zu machen
Umtriebe einer völlig unberechtigten Partei

Noch jetzt iſt zu hoffen ver egenſatze ein Ziel ſetzen und den un,rläßlichen Forderungen der preußi

ſchen Ehre und i iAnerkennung und Unterſtützung zu Tyeil werden laſſen.

antheile betragen 36,152,824.

M 57.

Ueberzeugung
iſeren

Bündniß unter den ſchwierigſten
der 6ffentlichen Meinung
deutſchen Rechtes in den

richtung der deutſchen Macht und deutſchen Einfluſſes.
baren Erfolge beſtärigten die

faßt zu haben ſchienen
halten und vie preußiſche

Halli ſche Zeitun
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt

literariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeb erg.

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

ehe

Deutſchland.
Berlin d. 7. März.

Dem Maurergeſellen Theodor
Wirſitz die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die neueſte Provinzial Correſpondenz ſagt heute in einem Leit
In der Bevölkerung macht ſich ſeit

Kurzem die Ueberzeugung geltend die öſterreichiſch preußiſche Gemein
ſchaft ſei bereits aufgegeben oder in der Löſung begriffen. Dieſe

ſtützt ſich wohl weſentlich auf das Verhalten der öſter

reichiſchen Verwaltung in Holſtein i öſterreiVerhältniſſen gegen die Strömung
zuverſichtlich davon die Durchführung des

Herzogthümern erhoffend und die Wiederauf
Die unmittel

preußiſche Auffaſſung. Die preußiſche
Regierung durfte die Zuverſicht hegen, daß Oeſterreich die preußiſche

Auch nach der in Gaſtein ſtipulirten Trennung der
konnte Niemand erwarten daß die

und mehr dahin gelangen
Preußen Und die Anhänger Preußens zu

und in ſolcher Abſicht die
„Lim Widerſpruch mit allen

ſonſt öſterreichiſcherſeits vertretenen politiſchen Grundſätzen, zu fördern.
Oeſterreich werde dem verhängnißvollen Ge

den Gegenſatz gegen

des preußiſchen und deutſchen Intereſſes endlich volle
Es wäre

kaum erklärbar, jedenfalls tief zu beklagen, wenn ungeachtet der beſſe
ren Ueberzeugungen, welche bei der kaiſerlichen Regierung Boden ge

die alte Eiferſucht ſchließlich die Oberhand be
Regierung nöthigen ſollte, bei ihren weiteren

Entſchließungen nur die Rückſicht der eigenen Intereſſen zu Rathe zu
ziehen. Der zweite Artikel „Das Miniſterium conſtatirt die voll
ſte Uebereinſtimmung aller Cabinets Mitglieder unter einander und mit
dem Könige in allen inneren und äußeren Fragen. Ferner ſagt die
Correſpondenz in ihren kleineren Notizen: Alle an das MittwochsCon
ſeil geknüpften Gerüchte ſind willkürliche Vermuthungen Ein that
ſächliches Zurückgehen des Statthalters in Holſtein auf die 1854er
Verfaſſung würde eine vorherige Verſtändigung mit Preußen erfordern.

britiſchen Schifffahrts Vertrages ſind aus
gewechſelt der italieniſche Handelsvertrag wird unverzüglich ratificirt

werden.Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Ergebniſſe der Zählung
der Bevölkerung des Zollvereins im Jahre 1864. Dieſelbe betrug
35,887 022 Köpfe (1834 nur 23,478,120), die ſich wie folgt verthei
len: Preußen mit Zubehör 19,642,954, Luxemburg 202,937, Baiern
mit Zubehör 4,813,076, Königreich Sachſen 2,343,994, Hannover mit
Zubehör 1,943,772, Württemberg 1,748,328, Baden (mit Ausſchluß
von Conſtanz, Waldshut und der preußiſchen Garniſon in Raſtatt)
1,426 218, Kurheſſen mit Ausſchluß von Schmalkalden 716,889, Groß
herzogthum Heſſen mit Zubehör 871889 Thüring. Verein 1,103 530,
Braunſchweig mit Zubehör 268,523, Oldenburg 244,407, Naſſau
468,311, Frankfurt a/ M. 92,244 (aber 358,046 Antheile). Die Kopf

Die Bevölkerung hat ſeit 1861 allein
im Großherzogthum Heſſen (um 0,27 pEt.) abgenommen, in allen an
deren Vereinsſtaaten iſt ſie geſtiegen: im ganzen Zollverein um 3, r
pCt., in Frankfurt um 9, Sachſen 5 Baden Braunſchweig
z Preußen 4,11, Thürsigen z5, Naſſau 3,8 PEt., in den übri
gen Staaten geringer

Geſtern Nachmittag iſt der Wirkl. Geh. Ober Regierungsra!h Dr.
Brüggemann hierſelbſt im 70. Lebensjahre verſtorben.

Preußen ſchloß das öſterreichiſche

Se. Majeſtät der König haben geruht
Rabfilber zu Polichno im Kreiſen trauen

Halle, Freitag den 9. März
Hierzu zwei Zeilagen.

war im geiſtlichen Miniſterium vortragender Rath für die katholiſchen
Angelegenheiten und Mitglied des Herrenhauſes aus Allerhöchſtem Ver

Es wird beabſichtigt, hier eine Hypothekenbank zu gründen,
zu welcher die Staatsregierung um einen Zuſchuß von 20—40 Millio
nen Thlr. gebeten werden ſoll. Die Adreſſe, in der dieſe Bitte aus
geſprochen wird, ſoll als politiſche Demonſtration im konſervativen
Sinne benutzt werden.

Wie die Köln. Ztg.“ hört würden zwei Söhne des Fürſten Bo
guslaw v. Radziwill die Prieſterweihe erhalten. Einer der Prin
zen iſt zu dieſem Zwecke im Jeſuiten Collegium zu Münſter, der an
dere in Bonn. Zwei Prinzeſſinnen v. Radziwill wollen ebenfalls den
Schleier nehmen.

Stettin. Vom Generalkommando des 2. Armeekorps iſt an die
Kommandos der dieſſeitigen Truppentheile der Befehl ergangen, keine

Derſeibe

Beurlaubungen eintreten zu laſſen. Jn Folge dieſes Befehls ſind
ſelbſt diejenigen Mannſchaften welche in den letzten Tagen beurlaubt
wurden noch im Laufe deſſelben Tages (5. März) brieflich beordert,
zurückzukehren.

Königsberg, d. 5. März. Wie die Pr. Litth. Ztg. hört,
hat der Redäcteur Stobbe bei der Oberſtaats -Anwaltſchaft Be
ſchwerde geführt über das Verfahren des Staatsanwalts v. Böning
hauſen gegen ihn. ZZ3ugleich ſoll aber auch v. Böninghauſen
gegen den Beſchluß der Kriminaldeputation nach welchem die Verhaf
tung des St. für nicht gerechtfertigt erachtet worden iſt, Recurs bei
dem Obertribunal eingelegt haben.

Wien, d. 4. März. Die Vorgänge in Böhmen dürf-
ten, o bedauerlich ſie an und für ſich ſind nicht ohne wohlthätige
Rückwirkung auf die Löſung unſerer Verfaſſungsfragen bleiben, denn
daß den Czechen keine Eonceſſion in Betreff der Anerkennung ihrer po
litiſchen Nationalität im föderaliſtiſchen Sinne gemacht werden könne,
iſt nunmehr Jedem klar, und auch Graf Belcredi dürfte kaum mehr
Luſt haben, eine Lanze für ſeine Freunde in Czechien zu brechen die
ſelbſt alles thun, um den Föderalismüs ad absürdum zu führen. Jn
der That heißt es, daß nur noch die Aufnahme des eben zur Publi
cation gelangten Reſcriptes an den Ungariſchen Landtag abgewartet
werde, um das Verfaſſungsleben auch dieſſeit der Leitha wieder in
ſeine Rechte einzuſetzen. Leider iſt, auch wenn die Berichte über die
Mitzſtimmung, welche das Reſcript hervorgerufen habe, übertrieben ſein
ſollten, kaum zu erwarten, daß eine nähere Würdigung deſſelben eine
veſſere Stimmung erzeugen werde. Man hat den Ungarn bereits zu
viele Hoffnungen auf die Realiſirung ihrer Wünſche gemacht, um eine
ſolche Sparſamkeit in den Zugeſtändniſſen an den Tag legen zu kön
nen. Davon, daß die Ungarn auf der ganzen Linie ihrer Forderungen
den Rückzug antreten ſollen, werden in dem Reſcript die Zugeſtänd
niſſe der Regierung an dieſelben abhängig gemacht. Ueber die Abſich
ten der Regierung, dem Geſammtreiche gegenüber, erfährt man Fol-
gendes: Wie jenſeit der Leitha ein Ungariſcher Reichstag, ſo ſoll auch
vieſſeits ein ähnlicher Körper mit der Berathung der gemeinſamen An
gelegenheiten der dieſſeitigen Reichshälfte betraut und aus einem Ober
und Unterhauſe zuſammengeſetzt werden. Dieſe beiden Vertretungs
körper, die in voller Parttät tagen ſollen werden ſich mit allen ge
meinſamen Angelegenheiten der jenſeitigen, reſp. dieſſeitigen Länder mit
Ausſchluß der Provinzial und Reichsangelegenheiten zu beſchäftigen
und zur Behandlung der gemeinſamen Reichsangelegenheiten eine De
legation zu wählen haben, während die Provinzial Angelegenheiten den
Landtagen überlaſſen bleiben. Entſprechend dieſer Eintheilung ſoll auch
das Miniſterium in drei aus je 4 Miniſtern beſtehende Gruppen ge
theilt werden, und zwar je eine Gruppe für den dies und jenſeitigen
Reichsrath, beſtehend aus je 4 Miniſtern für Juſtiz, Verwaltung, Po
lizei und Unterricht, entſprechend den Functionen der beiden Reichstage,
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und ferner einer dritten Gruppe, beſtehend aus 4 Miniſtern für Aeu
ßeres, Finanzen Krieg und Handel, entſprechend den Functionen der
mit der Behandlung der gemeinſamen Angelegenheiten zu betrauenden
und an die Stelle des ehemaligen weiteren Reichsrathes zu ſetzenden
Delegation. Man ſieht aus dieſem auf der Baſis eines gemäßigten
Dualismus ruhenden Programm, daß die Grundidee der Februar Ver
faſſung nicht aufgegeben ſei, oder beſſer geſagt, nicht gufgegeben wer
den konnte.

Prag, d. 3. März. Die feindſelige Spannung zwiſchen Oeutt
ſchen und Czechen wird täglich größer man macht ſich auf tumul
tuariſche Scenen gefaßt. Jn der Univerſitätsfrage hat der
Landtag folgendes Amendement des Grafen Leo Thun angenommen
„Den Profeſſoren und Docenten jener Fächer, welche nicht lateiniſch
vorzutragen ſind, ſteht es frei, ihre Vorträge deutſch oder böhmiſch
abzuhalten Männer, welche ihre volle Befähigung in geſetzlicher Weiſe

darthun, können ohne Unterſchied ob ſie deutſch oder böhmiſch vorge
tragen nach Verdienſt und Bedarf ordentliche und Jaußerordentliche
Profeſſuren erhalten es iſt dafür zu ſorgen, daß den Studirenden in
dem Maße, als die erforderlichen Vorbedingungen eintreten, ermög
licht werde, die Lehrfächer, namentlich die obligaten, deutſch und
böhmiſch zu hören. Es iſt der Grundſatz auszuſprechen daß bei allen
Prüfungen der Univerſität dem Gebrauche der böhmiſchen wie der deut
ſchen Sprache kein geſetzliches Hinderniß entgegenſtehe die Staasprü
fungen ſind ſo einzurichten, daß die Prüfungen nach Wunſch der Exa
minirenden in einer oder der anderen Sprache abgelegt werden können.
Ueber die Zuläſſigkeit der Anwendung dieſer Grundſätze auf die Rigo
roſen iſt im Einvernehmen mit der Univerſität das Geeignete zu ver
anlaſſen.

Prag, d. 4. März. Der „Br. Ztg. gehen von hier folgende
Alarmnachrichten zu: Donnerstag Abends erhielt der Landescomman
dirende von Böhmen, Graf ClamGallas, telegraphiſch den Befehl, ſich
ſofort nach Wien zu ſtellen, woſelbſt im Kriegsminiſterium auf Befehl
des Kaiſers eine Commiſſion zuſammengetreten iſt, welche darüber zu
berathen hat: 1) in welcher Weiſe im Jahre 1859 die Mobilmachung
gegen Jtalien erfolgte und wie hoch ſie zu ſtehen kam und 2) die Ko
ſten zu veranſchlagen, welche die Armirung der Böhmiſchen Feſtungen
in Anſpruch nehmen würde. Geſtern hat dieſe Commiſſion ihre erſte
Sitzung unter dem Vorſitze des Kriegsminiſters Ritter v. Franck ge
halten? Mittwoch findet großer Marſchallsrath unter dem Vorſitze des
Kaiſers ſtatt. Zu dem Marſchallsrathe werden auch außer den weni
gen Marſchällen (Erzherzog Albrecht, Frhr. v. Heßß) noch mehrere hohe
Generale hinzugezogen. Es wird verſichert, daß die Commandanten
derjenigen Corps, welche an den Grenzen von Böhmen, Schleſien und
Galizien aufgeſtellt werden ſollen, bereits ernannt ſind. Zum Armee
Ober Commandanten iſt Erzherzog Albrecht deſignirt.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Den „H. N.“ wird über die augenblickliche Situation Folgendes

aus Berlin geſchrieben: Darin ſtimmen die verſchiedenen Lesarten
überein, daß die preußiſche Aktion nicht unmittelbar bevorſtehe. Wäh
rend aber die Einen eine Vertagung annehmen, weil die Entwickelung
der orientaliſchen, vielleicht auch der italieniſchen Frage abgewartet wer
den ſoll glauben andere gewöhnlich Unterrichtete, Preußen habe eine
Poſition genommen, welche ihm geſtatte, die Anerbietungen Deſterreichs
abzuwarten. Die europäiſche Lage, welche Preußen die Anknüpfung
mancher ſür Oeſterreich bedenklichen Verbindung geſtatte, werde auf
Oeſterreich einen Druck ausüben der zur Herbeiführung des Definiti
vums genügen werde. Für eine Bereitwilligkeit Oeſterreichs zu Con
ceſſionen wären beſtimmte Anzeichen vorhanden.

Jn einem Artikel der „Zeidl. Correſp.“ macht dieſelbe darauf auf
merkſam, daß Hr. v. Manteuffel, der Vertreter des Königs von
Preußen in Schleswig, das kein deutſches Bundesland iſt, ſich in viel
freieren, einem ſchnellen und energiſchen Handeln günſtigeren Verhält
niſſen befinde, als Hr. v. Gablenz, der Vertreter des Kaiſers von
Oeſterreich in Holſtein, das als deutſches Bundesland unter der Ober
aufſicht des Bundestages ſteht. Zugleich wird mitgetheilt, daß Hr. v.
Manteuffel bei ſeiner letzten Anweſenheit in Berlin neue und weiterge
hende Jnſtruktionen mit ſich gegommen habe.

Aus Wien ſchreibt man der „K. Ztg.“: Jn ihrem bekannten
Schreiben an den Statthalter hatte die Holſteiniſche Landesregierung
von dem ungünſtigen Urxtheile über ihre Amtsführung, welches in der
Adreſſe der Neunzehn enthalten ſein ſollte, gleichſam an den Kaiſer
appellirt. In Folge deſſen ſoll nun auch ein Kaiſerliches Cabinets
ſchreiben an den FML. v. Gablenz erlaſſen werden, worin die Kaiſer
liche Zufriedenheit mit ſeinem Wirken und der Amtsführung der Lan
desregierung ausgedrückt wird.

Der „Kieler Ztg. zufolge hat Graf Adolf Reventlow Witten
berg es abgelehnt, in die zur Begutachtung des Budgets berufene
Commiſſion einzutreten. An ſeine Stelle iſt der Amtsvollmacht
Mannshardt aus Trittau berufen.

Jtalien.
Die römiſche Anleihe von 80 Millionen Lire mit Erlanger ſoll

definitiv abgeſchloſſen ſein. Die Noth drängte nicht länger zu zaudern.
Das Uebereinkommen iſt 80 50, ſo daß nach Abzug der Kommiſ
ſionen nur 36 Millionen bleiben, wovon vorläufig 12 Millionen ein

gezahlt werden. 3.)Der Papſt hat bereits in der Anrede, die er am erſten Donners
tag des Februar im Vatican an die dorthin berufenen Faſtenprediger
hielt, ſtark gegen die franzöſiſche Regierung und gegen den Erzbiſchof
von Paris geeifert, indem er von der böſen Zeit ſprach und, auf das
Wunder der Speiſung hinweiſend, von „der heutigen geiſtigen Hungers
noth“ redend, hinzufügte: „Der Herr will alſo, daß in ſeiner Kirche,

in der Verwaltung ihrer Myſterien zumal in der Lehre, eine Regel
eine Ordnüng, eine gegliederte Abhängigkeit nach dem Grundſatze der
Autorität als Baſis obwalte. Gegen dieſes Prinzip aber lehnen ſich
Staaten auf, da ſie über die Kirche verſügen, als gehöre ſie ihnen
indem ſie die Grenzen der Diöceſen willkürlich verändern. Gegen die
ſen Grundſatz lehnt ſich auch ein neuer Stand von Geiſtlichen auf
der lieber befehlen als gehorchen will. Noch mehr ſträuben ſich dage
gen gewiſſe Laien, die ſich in den Unterricht der Kirche miſchen und ſie
mit unzureichender Kenntniß und unverzeihlicher Keckheit verurtheilen

Die „Jtalie“ theilt als Warnung für die Perſonen, welche das
neue Geſetz über die Civilehe nicht beachten wollen, den Fall mit, daß
ein Florentiner in voriger Woche ſich vom Pfarrer ſeiner Gemeinde mit
einem anſtändigen Mädchen einſegnen, ſich aber nicht civilrechtlich trauen
ließ. Am anderen Morgen ſchickte er die junge Frau wieder heim, in
dem er erklärte, er wolle nichts mehr von ihr wiſſen und ſei ja auh
gar nicht durch den Civilact dazu verpflichtet, ſie zu behalten.

Frankreich.
Paris d. 6. März. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgeben

den Körpers erhielt die Regierung wieder eine Niederlage. Die Ver
ſammlung ſprach ſich nämlich mit 141 gegen 93 Stimmen zu Gun
ſten des Amendements über die Colonieen aus, das die ganz von der
Regierung inſpirirte Adreß Commiſſion bekämpfte. Geſtern, bei der
Discuſſion über Algerien, war der Sieg der Regierung ein ſehr zwei
felhafter; die Sache wurde aber ſchnell abgefertigt und dadurch ver
mieden daß die Regierung in einer Frage unterlag, in der zwei Re
gierungs Commiſſare darunter Rouher, das Wort ergriffen hatten
und bei welcher es ſich darum handelte, daß der Kaiſer nicht in höchſt
eigener Perſon von der Kammer desavouirt werde. Die Oppoſition
macht nicht allein in der Kammer, ſondern auch im Lande Fortſchritte

Spanien.
Der „Avenir National“ bringt folgende Nachrichten aus Spanien

„Die Lage iſt fortwährend die nämliche. Neue militäriſche Aufſtände
ſind ausgebrochen. Die Garniſon von Ciudad Rodrigo hat ſich em
pört und iſt nach Portugal übergetreten. Die ſpaniſche Regierung
welche befürchtet, daß ihre ganze Armee durchgeht, bildet ſich jetzt ein,
daß die aufſtändiſchen Soldaten Deſerteure ſeien, und da für dieſe
ein Auslieferungsvertrag zwiſchen Spanien und Potugal beſteht, ſo
hat O Donnell verlangt, daß ihm dieſe Soldaten ausgeliefert werden.
Portugal zögert, dies zu thun. Jn Alcala haben ebenfalls neue Auf
ſtandsverſuche Statt gehabt. Eine gewiſſe Anzahl Sergeanten wurh
verhaftet. Der ſpaniſche Soldat, deſſen Sold ſeit drei Monaten nicht
ausbezahlt wurde, iſt außerdem gereizt durch die ungeheure Anzahl von
Officieren aller Grade, welche ihm befehlen dürfen und die ihm noch
vor einigen Jahren Stockſchläge ertheilen laſſen konnten. Die militäri
ſche Agitation hält aber nicht allein an. Jn Folge der Erſchießungen,
welche die Mozos de Escuadra in Barcelona vornehmen, iſt die dortige
Bevölkerung fortwährend in einem höchſt aufgeregten Zuſtande, und der
Gemeinderath hat aus dem Budget der Stadt den Sold geſtrichen, den
dieſe Truppe bisher von ihr bezogen. Jn den Cortes ſelbſt weiſt die
reactionäre Partei die Projecte O'Donnet's als zu reactionär zurück.
Derſelbe ſteht alſo mit ſeinen Gensd'armen ganz allein zur Vertheidi
gung des Thrones da.“

Donau Fürſtenthümer.
Die Oonaufürſtenthümerfrage ſcheint ſich doch nicht ſo glatt

abwickeln zu wollen. Die Pforte ſoll darauf beſtehen, daß nunmehr
wieder die Union der beiden Fürſtenthümer aufgelöſt werde, während
einige der Schutzmächte gerade auf dieſe Union den Werth legen. Wenn
ferner die Fürſtenthümer nicht die Freiheit haben ſollen, ſich einen aus
ländiſchen Fürſten zu wählen ſo dürften noch innere Kämpfe zu er
warten ſein, da man ſich ſchwer über einen einheimiſchen Bojaren wird
einigen können. Dies muß aber wieder zu einer auswärtigen Inter
vention führen. Frankreich und Oeſterreich, heißt es nun, ſeien einig,
jede auswärtige Jntervention zu verhindern. Gleichzeitig wird dem
„Wiener Fremdenblatt““ aus Konſtantinopel telegraphiſch mitgetheilt,
daß die Pforte bei den Schutzmächten um die Ermächtigung nachſuchen
werde, in den Donaufürſtenthümern auf Grund des Pariſer Vertrages
zu interveniren, um die Parteiconflicte daſelbſt niederhalten zu können;
binnen acht Tagen würde in Widdin, Ruſtſchuk und Siliſtrig eine ge
nügende Armee concentrirt ſein. Die Beſtätigung dieſer Gerüchte bleibt
indeß abzuwarten.

Amerika.New ork, d. 21. Februar. Präſident Johnſon hat eine
Botſchaft an den Senat geſandt, worin er gegen die Bill, welche die
Befugniſſe des Freigelaſſenen Bureaus erwettert, ſein Veto einlegt,
weil ſie unconſtitutionell und unnöthig ſei und durch Kongreß Autori

tät in allen Refugies und Freigelaſſenen enthaltenden Theilen der
Vereinigten Staaten eine Milträrgerichtsbarkeit begründen wolle. Die
Maßregel würde ſagt der Präſident, zu Willkürhandlungen der Be
hörden führen, würde die von der Conſtitutton gewährleiſtete Unter
ſuchung durch Geſchworenengerichte abſchaffen und das als eine außer
ordentliche militäriſche Maßregel eingeſetzte Freigelaſſenen Bureau zu
einer bleibenden Jnſtitution mit bedeutend ausgedehnten Befugniſſen
erheben. Es ſei dieſelbe überdies mit Friedenszeiten unverträglich.
Die Conſtitution habe nie an eine Geſetzgebung des Kongreſſes zur
Unterſtützung Dürftiger irgend einer Race gedacht. Eine Geſetzgebung,
die von der Vorſtellung ausgehe, daß Neger ſich nicht ſelbſt unterhal
ten können, würde auf ihren Charakter, wie auf ihr Wohlergehen noth
wendig nachtheilig einwirken. Der Präſident weiſt auf die Thatſache
hin, daß die eilf von der Bill hauptſächlich betroffenen Staaten durch
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den Kongreß von der Vertretung ausgeſchloſſen find, der Grundſatz
keine Beſteuerung ohne Vertretung, ſei aber dem amerikaniſchen Volke

tief in die Seele eingeprägt. Der Kongreß habe freilich das Recht,
über die Qualification ſeiner Mitglieder zu befinden, reſp. Unqualifi
zirte auszuſchließen, fich aber überhaupt vertreten zu laſſen durch lovale
Männer das ſollte billigerweiſe keinem Staate verwehrt ſein. Der
Präſident bleibt alſo ſeiner Reconſtructionspolitik durchaus getreu. Jm
Kabinette ſollen alle Mitglieder außer Stanton und Harlan mit dem
Veto einverſtanden geweſen ſein. Jn den Kreiſen der Kongreßmitglie

der und im ganzen Lande hat daſſelbe große Aufregung hervorgerufen.
Der im Senate gemachte Verſuch, die Bill über den Präſidenten hin

weg durchzuführen hat nur 30 gegen 18 Stimmen, alſo nicht die zu
einer ſolchen Maßregel erforderlichen Zweidrittel erlangen können.

Eine indirekte Wendung des Veto iſt ein von Herrn Wade beantrag-
es Amendement zur Conſtitution, wonach kein Präſident wie

Jn ſeiner Motivirung deſſelben bemerkte der
Antragſteller unter Anderem, daß Herrn Johnſo n's Reconſtructions-

politik jedem Feinde der Regierung vortrefflich paſſe und nicht viel
beſſer als Verrath ſei. Desgleichen zeigte ſich ſein Einfluß in dem

Berichte des Reconſtructions-Comité's im Repräſentantenhauſe. Herr
Stephens erſtattete dort nämlich Bericht über eine Reſolution der

Mehrheit des Comité's, wonach kein Vertreter der rebelliſchen Staaten
zuzulaſſen ſei, ſo lange nicht der Kongreß dieſelben überhaupt zur

Vertretung berechtigt erklärt habe. Bis zum Tage vorher, bemerkte
Herr Stephens, ſei die Majorität des Comité's der Zulaſſung der

Mitglieder aus Tenneſſee nicht abgeneigt geweſen, aber das Ereigniß
des Tages (des Präſidenten Veto) habe eine Lage der Dinge ge

ſchaffen, die es ihaen unerläßlich mache, ihr Recht entweder mit aller
Kraft zu behaupten oder es der Uſurpation einer andern Gewalt preis

zugeben er beſtehe daher auf ein unverzügliches Votum. Das Haus
nahm die Reſolution mit 109 gegen 40 Stimmen an.

Telegraphiſche Depeſchen.
Schleswig, d. 7. März. (Berl. Börſ.-3.) Der Geheime Ober

Regierungsrath Wieſe, vortragender Rath im preußiſchen Unterrichts
Miniſterium, hat den Auftrag erhalten ſämmtliche Schulen im Her
zogthum Schleswig zu inſpiziren.

Wien, d. 7. März. Die Berufung des General Feldzeugmei
ſters Benedek hierher, iſt, wie die Morgenblätter mittheilen und an

derweit verlautet, mit Rückſicht auf die fortgeſetzten Freundſchaftsbezeu
gungen zwiſchen Preußen und Italien erfolgt.

Wien, d. 7. März. Die Nachricht, Cuſa ſei geſtern in Mai
land eingetroffen, iſt irrig. Nach einem Telegramm aus Temeswar
iſt der Exhoſpodar heute daſelbſt auf der Reiſe nach Wien eingetroffen.

Paris d. 7. März. Der heutige „Abendmoniteur“ ſagt bezüg-
lich der Angelegenheit der Donaufürſtenthümer: Da die gegenwärtigen
Umſtände Fragen in den Vordergrund ſtellen, welche die Grundlagen
berühren auf denen das von den europäiſchen Mächten gemeinſchaftlich ver

einbärte Werk beruht, ſo war es natürlich, von Neuem eine Konferenz
in Paris zuſammentreten zu laſſen. Die Vertreter der Mächte ſind der
Mehrzahl nach bereits mit den zur Theilnahme an den Berathungen
erforderlichen Vollmachten verſehen.

Kopenhagen d. 7. März. Das Comité des Reichsraths
folkethings zur Begutachtung des Regierungsvorſchlages, betreffend die
Penſionserhöhungen für die verabſchiedeten Beamten aus den Herzog
thümern, hat ſeine Arbeiten beendigt. Dem Vernehmen nach haben
ſich fünf Stimmen für, zwei gegen den Regierungsvorſchlag erklärt
die Minorität des Comite's wünſcht die ganze Frage aufgiſchoben zu
ſehen, bis die Herzogthümer die vertragsmäßige Zahlung geleiſtet haben
würden. Der Kronprinz hat geſtern Abend ſeine Reiſe in das

Ausland angetreten
Rom, d. 7. März. Der Graf von Flandern iſt hier eingetroffen
und vom Papſte empfangen worden.
London, d. 6. März. „Reuter's Office““ meldet: Shanghai,
d. 9. Februar. Die NienfeiJnſürgenten haben die Dörfer in der Um
gebung von Nankong angegriffen. Die Europäer daſelbſt treffen Vor

bereitungen zur Abwehr des Angriffs.
NewYork d. 24. Februar. Die in Folge der Veto Botſchaft

des Präſidenten entſtandene Aufregung hat ſich in etwas gelegt. Vor
geſtern, als am Geburtstage Waſhington's, fanden zahlreiche Volks
verſammlungen Statt, welche des Präſidenten Politik billigten; der
Präſident erklärte in einer zu Waſhington gehaltenen Rede, er halte
feſt an ſeiner Politik, und verurtheilte das Verfahren der radicalen
Parteiführer aufs nachdrücklichſte. Herr Seward erklärte, der Staat
ſei ungefährdet, möge nun Johnſon oder der Congreß überwiegen. Der
Senator Wilſon brachte einen Antrag ein, das Geſetz Betreffs des
Sreedmens Bureau auf zwei Jahre zu verlängern, was der Präſident
ugeſtehen dürfte.

Poſtaliſches.
Der „StaatsAnzelger“ veröffentlicht folgende, vom Handelsminiſter

n die Ober-Poſtdirektoren in der Rheinprovinz, der Provinz Weſtfalen,
der Provinz Sachſen und in den Regierungsbezirken Breslau und Lieg
is gerichtete CirkularVerfüigung vom 3. März 1866, betreffend die Frage

ren Ueberleitung des Perſonen Transports in die Pri
at-Jnduſtrie:
I. Nit der Zunahme der Eiſenbahnen find die früheren langgedehnten Perſonenpoſt

ourſe immer mehr auf kürzere Strecken zurückgeführt worden. Die Zahl der Per
enpoſten, welche ſich auf dieſen Strecken bewegen, die Beförderung der Reiſenden
9 und von den Eiſenbahn Routen vermitteln und den Verkehr in den abſeiten der

iſenbahn belegenen Diſtrikten unterhalten, iſt von Jahr zu Jahr im Wachſen geblie

ben. Die Privat Induſtrie befaßt fich zwar ungleich mehr, als in früheren Jahren,
mit dem regulären PerſonenTransport. Es möchte aber an der Zeit ſein, von Neuem
darauf zurückzukommen, in wie fern durch eine Benutzung der PrivatPerſonenpoſten
zur Mitbeförderung der Poſtgüter die Privat Induſtrie für dergleicken Transport Un
kernehmungen mehr zu intereſſiren ſein würde. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen
ſind die Unternehmer regulärer PerſonenFuhrwerke einer Beſchränkung in Bezug auf
den PerſonengeldSatz unterworfen und zur unentgeltlichen Mitnahme der Briefe und
Zeitungen für die Poſt Anſtalten verbunden die der Poſt Verwaltung vorbehaltene
Conceſſtonirung geſtattet indeß einen größeren Spielraum. Wenn die Poſt Anſtalten
mit den Unternehmern dahin übereinkömmen daß dieſe gegen eine angemeſſene Vergü
tung die ſämmtlichen Poſtgüter mitbefördern, ſo ſollte angenommen werden, daß auf
der einen Seite die PrivatPerſonenpoſten ſich heben dem Publikum noch immer eine
wohlfeile, vielleicht eine vermehrte Reiſe- Gelegenheit darbieten werden, anderer Seits
die Poſt Anſtalten mit einem Theile der Mittel, welche ſie jetzt auf die Wagen Be
ſchaffung und Beſpannungs Vergütung zu dem Perſonengelde zulegen, hinreichende
Verſendungs Gelegenheiten gewinnen und ſelbſt zu deren Vermehrung beitragen werden.
Die Poſtverwaltung müßte allerdings einen beſtimmenden Einfluß auf den Gang der
von ihr benutzten Fuhrwerke ausüben, damit derſelbe zugleich den Intereſſen des Ver
ſendungs Verkehrs entſpricht es müßte eine Garantie für die ſichere Verwahrung der
Poſtgüter vorhanden die Mitgabe eines Begleiters rückſichtlich der Poſtgüter nach Be
dürfniß vorbehalten und eine Bürgſchaft zur Sicherſtellung der Poſtverwaltung gelei
ſtet ſein. Es möchte nicht ausbleiben, daß, wenn auf kürzeren Routen Verſuche der
Art gemacht ſind und demnächſt befriedigende, den Verkehrs Intereſſen zugleich förder
liche Reſultate an den Tag treten, Geſellſchafts Unternehmungen ſich bilden werden,
welche auf einem weiteren Gebiete auf zuſammenhängenden Courſen die Beſorgung
in einander greifender regelmäßiger Perſonen Fuhrwerke auf eigene Rechnung über
nehmen und für die geſicherte Mitbeförderung der Poſtgüter ſorgen. Die Poſtfuhr
Unternehmer, welche im Bereiche des Poſtfuhrwerks Erfahrung beſitzen, könnten nach
ihren wirthſchaftlichen Einrichtungen ſich zu einem derartigen Verſuche am Eheſten ent
ſchließen wenn ihnen in Bezug auf die einzuſtellenden Wagen die Normirung des
Perſonengeldes bis zu einem gewiſſen Maximum, die Grenzen der Geſtellung von Bei
chaiſen ein gewiſſer Spielraum verſtattet wird, überdies die Poſt Anſtalten bei der
Billet Ertheilung und der Controlirung des Ganges der Fuhrwerke zu Hülfe kommen.
Ein Uebergang würde auch darin zu finden ſein, daß die Poſtfuhr Unternehmer der
gleichen Fuhrwerke zu denen ſie ſämmtliche Requiſite ſtellen, durch die von der Poſt
Anſtalt vereideten Poſtillone führen laſſen wonächſt die Poſt Anſtalt die Perſonengeld
Einnahme an die Unternehmer äbführen, einen Zuſchuß auf die Mitbeförderung der
Poſtgüter leiſten, aber auch die Disciplin über den Poſtillon üben, die Vor und
Abfahrt an dem Poſthauſe verlangen und überhaupt einen vermehrten Einfluß auf den
Gang eines derartigen Fuhrwerks ausüben würde, welches unter der Führung eines
Poſtillons den Charakter einer Poſt nach Außen annehme. Die Verhältniſſe liegen in
den verſchiedenen Provinzen und zum Theil in den einzelnen Diſtrikten ſo abweichend,
daß es ungerechtfertigt ſein würde, die Frage wegen einer derartigen Ueberleitung des
Perſonen Transports in die Privat Jnduſtrie überall als eine gleichmäßige behandeln
zu wollen. Jch wünſche zunächſt von den Herren Ober-Poſt-Directoren in der Rhein
provinz, der Provinz Weſtfalen, der Provinz Sachſen und in den Regierungsbezirken
Breslau und Liegnitz Bericht über den Gegenſtand welcher die lokalen Verhältniſſe
gegenüber der vorſtehenden allgemeinen Anregung ſpeciell ins Auge faßt und zu wei
teren anzuknüpfenden Vorſchlägen die geeignetſte Gelegenheit bietet.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 5. März 1866.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1. Die von den Pächtern beantragte Prolongation der Pachtcontrakte auf weitere

ſechs Jahre vom 1. October d. J. ab, über folgende Freiimfelder Ackerparzellen: a.
2 Morgen 161 Suadratruthen für 36 Thlr. jährlich; b. 5 Morgen 40 Quadratruthen
für 70 Thlr. jährlich und e. 1 Morgen 125 Quadratruthen für 24 Thlr. 5 Sgr.
und 1 Morgen für 11. Thlr. 10. Sgr. jährlich; d. 3 Morgen für 28. Thlr. jährlich
wird ad a. b. e. unter den bisherigen Bedingungen, ad d. dagegen nur unter Erhö
hung des jährlichen Pachtzinſes auf 30 Thlr. genehmigrt.

2. Zur Verrechnung folgender Mehrausgaben bei der Gottesackerkaſſe gegen den
Etat pro 1865: Tit. J. Für Unterhaltung der Wege auf dem Friedhofe 3 Thlr. 15
Sgr. desgl. auf dein Stadtgottesacker 41 Thlr. 29 Sgr. und an ſonſtigen Ausgaben,
abzüglich der bereits früher für Nummerſteine extraordinair bewilligten 114 Thlr. 9
Sgr., 142 Thlr. 28 Sgr. Sgr. 3 Pf., ertheilt die Verſammlung auf Antrag des Ma
giſtrats vorbehaltlich der Rechnungslegung, die Genehmigung.

3. Desgleichen zur Verrechnung folgender, bei der Arbeits Anſtalt gegen den
Etat pro 1865 vorgekommenen Mehrausgaben: Tit. IV. Poſ. 2. Bekleidung der Häus
linge 3 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Tit. V. Unterhaltung der Utenfilien und Geräthſchaf
ten 54 Thlr. 28 Sgr. Tit. VI. Reinigung der Lokale 2 Sgr. 6 Pf. Tit. VII. Poſ-
I. Heizung der Lokale, Jnſpectorwohnung, Küche, Waſchhaus und Kleiderreinigungs
maſchine 7 Thlr. 24 Sgr. Tit. VII. Poſ. 3. Erleuchtung der Stuben und Flure mit
Lampen, Oel und Lichten 3 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. Tit. VIII. Straßenreinigung: 1)
Für gedungene Arbeiter 1103 Thlr. 10 Sgr. Pf. 2) Für Eis- und Schuttfuhren
286 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

4. Nachdem der Magiſtrat in Folge desfallſigen Antrags mehrerer Einwohner
eine unverzügliche gründliche Unterſuchung der Glaucha'ſchen Waſſerleitung durch Auf
grabung des bis zum Sammelbrunnen führenden Hauptröhrenſtränges behufs Erneue
rung der etwa als Defect ſich ergebenden Röhren, ſowie die Reinigung des Sammel
brunnens angeordnet hat, trägt derſelbe darauf an ſich mit Vornahme einer weiter
gehenden auf die oberhalb des Sammelbrunnens gelegenen Abzweigungen ſich erſtrecken
den Unterſuchung einverſtanden zu erklären und die desfallſigen, im Voraus nicht zu
veranſchlagenden Koſten zu bewilligen. Die Verſammlung wünſcht zuvörderſt eine
Unterſüchüng der Quellbrunnen und ſieht demnächſt weiterer Vorlage über etwaige
Mittel, deren Ergiebigkeit zu vergrößern, entgegen.

5. Auf Grund der Ergebniſſe der bisherigen Arbeiten zur Anlage eines Brunnens
vor dem Ranniſchen Thore welche auf eine größere Mächtigkeit der waſſerführenden
Sandſteinſchicht ſchließen laſſen, als nach dem Befund des Bohrverſuchs angenommen
worden iſt, beantragt der Magiſtrat auf Grund eines anderweit aufgeſtellten, eine
Brunnentiefe von 22 ſtatt 16 Fuß annehmenden Anſchlags ſtatt der bereits bewilligten
130 Thlr. den Betrag von 165 Thlr. zu bewilligen. Die Bewilligung geſchieht

6. Für Erneuerung des Tuchbeſchlags des neuen Leichenwagens beantragt der
Magiſtrat die Bewilligung der anſchlagsmäßigen Koſten mit 45 Thlr. 5 Sgr. Die
Verſammlung bewilligt dieſelben

n den telegrephiſhen Wittertnge benden
Am 7. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. r Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 338,3 -16,2 SO., ſchwach. bedeckt, Morgen

röthe, Mond
licht.

Petersburg 337,3 S 8,0 NO., ſchwach. heiter
768 Königsberg 334,2 NO., ſtark. trübe.6 Berlin 330,8 0, O., mäßig und bezogen, Schnee,

ſchwuch. geſt. Regen u.
Schnee.

Torgau 329,4 1,0 S., ſchwach. ganz bed. geſt.
Schnee u. Reg.



Bekanntmachungen.

Brmser Vastilien,
durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſo ſehr beliebt,

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Wacl Dmns.

Halle bei Herren Kersten G elimannm.
find ſtets vorräthig in

Neue Berichte
über die vorzüglichen Erfolge des Kräuterhaarbalſams Reaprät des chevenx von Hutter Co.
in Berlin, Depöt bei Helmbold Co. in Halle a S., Leipzigerſtr. 109.

W Noch nicht lange wende ich für mein dünn gewordenes Haar Jhren Bsprät des
Cchevenx an, und da ich die vortrefflich ſchnelle Wirkung deſſelben wahrnehme, ſo bitte

S ich mir zur Vollendung der Kur noch zwei Flaſchen à zu ſenden.
W Königsberg, d. 20. Februar 1866. Moritz Galliner.

S Auch ich nehme heut Veranlaſſung Jhnen meinen aufrichtigſten Dank zu ſagen
X. fur die vortreffliche Wirkung Jhres Rsprit des chevenx, welcher mir nach Ver
W brauch von 4 Flaſchen à 1 einen ſchönen Haarwuchs verſchafft hat und mit Recht
V verdient gelobt zu werden.

S Wien, d. 22. Februar 1866. Oberbeck, Finanz Beamter.
e a

Den Kranken hülfreich zur Erquickung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin

Krumke bei Oſterburg i. d. A., 18 October 1865.
„Von Jhrem nun wohl in der ganzen civiliſirten. Welt be und anerkannten Malz

extraktGeſundheitsbier bitte ich ein Quantum für meine nach monatlangem Bruſtleiden und
allgemeiner Körperſchwäche nun wieder geneſende Tochter. Auf Anrathen der Frau Ritter

gutsbeſitzerin H. v. Kahlden greife ich recht gern zu dieſem Stärkungs und Heilmittel 2c.“
G. Witte, Rentmeiſter.

Köthen, 20. October 1865.
„Ew. Wohlgeb. erſuche ich ganz ergebenſt, ein Quantum Hoff'ſches MalzextraktGeſund

e ää eereeSh

heiksbier unter der Adreſſe Jhrer Ourchlaucht der Prinzeſſin Auguſte von Schönaich Carolath
in Ksthen per Eiſenbahn gef. zu überſenden.“ F. Magdolf, Herzoglicher Hoffourier.

General-Depot in Mat bei B. Le
ceeeeeeeeeeeee

Peru-Guano, Knochenmehl, Superphosphat, Ralidünge-
al und PEru-Gan mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen, unter Controle der Ver
swuchsstation des land w. Central Vereins in Halle und der Ver-
suchsstation der vereinigten BRühbenzucker-Vabriäkanten in Salz-
mümnele, empfiehlt

Halle, d. 5. März 1866. Otto e.
Gut Bern IGEBS, colorirt u. grau, wie auch maſſtve und

hohle Grimm Bälle empfehlen zum billigſten ugros Verkauf

her en r e ä, Alter Markt 3.
Mechaniſche Betten.

Dieſe von mir eigens conſtrüirten Betten haben die Eigenſchaft, daß ſie durch die dabei
angebrachte mechaniſche Vorrichtung auf die verſchiedenſte Art verſtellbar ſind, ſo daß man die
ſelben ebenſo gut als Bett, wie als einen mit aller Bequemlichkeit ausgeſtatteten Lehnſtuhl be
nutzen kann. Für Patienten, Wöchnerinnen und Reconvalescenten ſind dieſe Betten ganz be
ſonders zu empfehlen, da der Patient, darauf liegend, reſp. ſitzend, ohne die mindeſte Anſtren
gung zu machen, in jede zu wünſchende Lage gebracht werden kann.

Gleichzeitig empfehle ich Stahlfeder- Matratzen jeder Art, von längſt
bekannter, zweckmäßiger Conſtruction, mit beſtem Material gearbeitet, zu möglichſt billigen
Preiſen. A. Lamnge, Tapezier, Gaſthof „z. goldenen Ning“.

Stadttheater zu eipeig.Sonnabend den 10. März 1866 zum zehaten Male:

Die Aſfrikanerin,
Oper in 5 Akten von E. Seribe, deutſch von F. Gumbert, Muſik von G. Meyerbeer.

Anfang 6, Ende 9 Uhr.
Be Brection des Stadttheaters.

Freitag früh
friſchen Seedorſch, u

e. Hrannn mm
Fette Kieler Holländi-

ſche Bücklinge empfing

e. Hrn.Friſche Holſteiner
Auſtern.
e. H.Verkauf.Eine Schimmelſtute, ſtarker däniſcher Raſſe,

Havanna- Cigarren
in feinſten Qualitäten abgelagert und preiswür
dig bei Kersten o Dell mann.

Giuiannoö,
aus dem Depöt der peruaniſchen Regie
rung in Hamburg empfiehlt in beſter Qua
lität Carl Narumna um.
Sperr piosphat,

aus. Balcer Gunno durch Aufſchluß mit Schwe
felſäure bereitet, empfiehlt

Carl Waäunnmaam m.

Ver änderungshalber iſt ein Haus mit Ver
kaufslaben, welches 450 jährliche Miethe
trägt, für 7300 zu verkaufen. Das Nä

ren öffentlich meiſtbietend gegen baare
t werden wozu ich Kaufluſtige

einlade.

mal zu den billigſten

Ein junger Mann, mit den nöthigen Sehul-

und Materialwaaren-Geschäft als Lehrling ein-

treten. W. C. Deſichmann,an der Moritzkirche Nr. 1,

Auction.
Umzugshalber ſollen

Mittwoch d. I4. März Vorm. 9 Uhr
in meinem Auctions Lokale Nr. 32 gut gehal
tene Möbel, als: Secretair, Sopha, Schränke
Diſche, Stühle nebſt vielen andern Gegenſtän
den, ſowie 6000 Stück feine abgelagerte Cigat-

Zahlung
hierdurch

Wettin a/S., d. 1. März 1866.
Krahmer, Auct. Commiſſ.

Einen Lehrling ſucht Carl SchwanBuchbindermeiſter, Leipzigerſtraße 91. v h

Französische Gummischuhe,
Prima Qualité,

aus der Fabrik „Compagnie matio-
reiſen bei

Leipzigerſtr. 1041. La c S.
Stadttheater.

Freitag d. 9. März. Mit aufgehobenem Abon
nement. Letzte Gaſtvorſtellung von Frill
Laura Ernſt u. Benefi; derſelben: Fauſt
Tragödie in 6 Akten v. Goethe. „Gret
chen“ Frl. Laurg Ernſt als letzte Gaſtrolle

Freitag Abend 7 Uhr letzte Klavierprobe
zu „der NRoſe Pilgerfahrt“ von Schu-
mann und „die Ruinen von Athen“
von Beethoven. Haßler.

Merseburgim Königl. Schloßgarten Theater
Kunſttheater

beweglicher Nebelbilder.
Freitag den 9. März große Vorſtellung

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Driäesch, Mechaniker u. Pyrotechniker

Jm Saale des Herrn Prozell
in Cönnern!

Sonntag den 14. und Montag den
12. März wird der berühmte Phyſiker William
Seyfert einige Soüréenm aus dem Gebiete der
höhern Magie geben. KaſſenOeffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr. Das Nähere beſagen die Zettel

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 11. März findet der Ate Fa

milienball ſtatt. Hierzu ladet freundlich ein
der Vorſtand.

Sonntag den II. März Ver
ſammlung der Bienenväter von

n Halle und Umgegend.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Knaben mit Gottes Hilfe glücklich entbunden.
Ratibor, d. 8. März 1866.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Freunden und Bekannten anzuzeigen.
Baalberge, den 4. März 1866.

here im Handelskeller Königsſtr. 14. ſteht zum Verkauf gr. Märkerſtraße Nr. 26.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

C. Wolle und Frau.

kenntnissen versehen, kann in mein Farbe

Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde meint
liebe Frau Anna geb. Wiegand von einen

Dr. Guſtav Karbaum.

Louiſe mit
dem Gutsbeſitzer Herrn Friedrich Gehricke
zu Quellendorf beehten wir uns hierdurch

ſrſte
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Erſte Beilage zu
57. der Halliſchen Zeitung (imm G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 9. März 1866.

Vermiſchtes.
Berlin Es ſind ſeit einiger Zeit eine größe Zahl falſcher

„eußiſcher 10 Sgr. Stücke in Umlauf. Sie haben die Jahres
9 1777 und beſtehen aus Meſſing, das nur matt überſilbert iſt.
Sowohl das Porträt Friedrichs des Großen wie die Schrift ſind kaum

ten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, ge

hat eine wiſſenſchaftliche Commiſſtion beauftragt die Erſcheinungen an
Ort und Stelle zu ſtudiren, welche bereits am 10. Februar nach San
torin abgereiſt iſt. Sie beſteht aus dem mit vulcaniſchen Phänomeen
genau bekannten Aſtronomen Herrn Julius Schmidt einem wackern
wiſſenſchaftlichen Freunde von mir, welcher früher lange Zeit in Bonn
auf der Sternwarte beſchäftigt war, und den Herren Mitzopulos, Chri
ſtomanos und Bujokos. Auch hat die Akademie der Wiſſenſchaften zu
Paris ſich in den letzten Sitzungen damit beſchäftigt, aus ihrer Mitte
einen Naturforſcher nach Santorin zu committiren. Es wird uns alſo
demnächſt nicht an gründlichen Nachrichten über die intereſſanten Er
ſcheinungen des vulcaniſch aufgeregten Meeresbodens fehlen.

Bekanntmachung.
Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen von preußiſchen Staatsſchuldverſchreibun

gen können vom 15. d. M. ab, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der Kaſ
ſenreviſtonstage, bet der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 un

gen Ablieferung der Coupons in Empfang
genommen werden. Von den Regierungs Hauptkaſſen werden dieſe Coupons vom 20.

Monats eingelöſt werden.

T do erkennbar.ehul. r e Bei Potsdam, in der Gegend der Ruſſiſchen Kirche, iſt am
rbe onnerstag Abend ein Raubmord verübt morden. Der Ermordete
ein. der Fuhrherr Pflugmacher aus Potsdam er ſoll. am Donnerstag
m. Nachmittag ausgegangen ſein, um jenſeit des Neuſtädtſchen Schützen

hauſes Land zu pachten, und zu dieſem Zwecke üngefähr hundert Tha
e bei ſich getragen haben. Ein Jäger fand ihn geſtern früh als
ſchrecklich verſtümmelte Leiche und machte die Anzeige davon. Außer
Fem Gelde fehlen auch die Uhr und der Fingerring des Ermordeten.

ihr hie es heißt, ſollen zwei Perſonen als des Mordes verdächtig ver
gehal haftet ſein. (Anderen Mittheilungen zufolge hat der Bruder des Er
ränte rdeten ſich der Verübung der Unthat höchſt verdächtig gezeigt.)
iſtän Aus Frankfurt a. M., d. 28. Februar ſchreibt man der
Liga Poß. Ztg. Wohl dem, der heutigen Tages noch lachen kann, denn
hlung e Lachen ſoll nach allen Aeſthetikern den Menſchen vom Alp befreien.
durch wei Stunden von hier, im Herzogthume Naſſau, lebt ein Mann,

t Namen Wüſt, der ſchon vor 50 Jahren geſtorben iſt. Obbe-
meldeter Wüſt war 1815 ein muthiger Krieger, der vor der Schlacht

iſſ bei Waterloo Reißaus nahm und erſt drei Tage nachher wieder zum
bat Worſchein kam. Glücklicherweiſe war er ſchon in die Todtenliſte einge

ragen und ging voriges Jahr von dieſer Liſte auf das Waterloo
enkmal, zu Wiesbaden über. Die Unſterblichkeit iſt alſo doch kein

«eerer Wahn, denn der e. Wüſt ſteht ſich mit Stolz auf dem Denkmal
hrangen und ruft als ächter Humoriſt dazu: „Alte Lumpen, alte

o. umpen!“tie d Paris. Die Ziehung der Lotterie für die Gründung eines
W. Krankenhauſes für deutſche Arme in Paris hat, wie verſprochen, am

g. Februar begonnen und iſt jetzt beendet. Da am erſten Ziehungs-
age noch nicht alle unverkauften Looſe eingetroffen waren, ſo wurden
die gezogenen Nummern der vier Hauptpreiſe, ohne angeſehen worde

Aber u ſein, ſogleich von der k. k. öſterreichiſchen Geſandtſchaft verſiegelt
Frl nd erſt vorgeſtern, d. 5. März, entſtegelt. Folgendes ſind die Ziffern
auſ erſtes großes Loos (ein Flügel von Erard) Nr. 75,589, zweites gro
„Gieh es Loos (ein ſilbernes Theeſervice) Nr. 14 767, drittes großes Loos
ſtrohe ein Paar Porzellanvaſen Geſchenk der Königin von Preußen Nr.

008; viertes großes Loos (ein Damen Schreibpult) Nr. 13,183
tprob Die Liſte der übrigen 3046 Gewinne wird jetzt angefertigt; da jedoch
Schu 00.000 Looſe geordnet werden müſſen, ſo erfordert das natürlich viel
hen et und Arbeit. Die Gewinnliſte wird dann ſofort gedruckt und an
er. e Verkaufsſtellen verſchickt werden. Ueber das Reſultat der Lotterie

ſt es augenblicklich noch nicht möglich zu berichten, da noch nicht alle
Elbrechnungen aus Deutſchland in Paris angekommen ſind. Vorläufig
ind die eingegangenen Gelder in franzöſiſcher Rente angelegt und wer
en von einem Comité, beſtehend aus Fürſt v. Metternich, Graf v. d.
Goltz, Graf v. Seebach, Bankier Elliſſen u. a. verwaltet.

Ueber die vulkaniſche Erſcheinung eines aus dem Meere ſich
ing. hebenden Eilandes bei der griechiſchen Jnſel Santorin giebt Prof.

inem amtlichen Berichte des Eparchenr. Nöggerath in Bonn nach ei tkern on Thera (Stadt auf Santorin) an den Nomarchen in Syra, datirt
annte EparchThera, d. 4. Februar, folgende nähere Auskunft. Der gen

el berichtet

„Jn der Nacht vom 1. auf den 2. Februar tdas Meer um die Jnſel NeoKammeni herum milchfarbig; auf ſeiner Oberfläche um
g. den den Strand des kleinen Hafens zeigten ſich von Zeit zu Zeit rothe Flammen, welche
Uiam nur wenige Secunden dauerten. In dem Hafen bildeten ſich heftige Strömungen, je
jetedi doch nur vom Südwinde herrührend, welcher am 2. Februar zunahm. Um die Inſeln
7 zeigte ſch das Meer zum Theil grün, zum Theil veilchenblau gefärbt, und dieſe Farbe

hr behielt es den ganzen Tag. Es entſtanden vier Seen und ſpäter bildeten ſich deren
Zettel noch fünf, bei dem Vulcan, welche ſüßes wohlſchmeckendes Waſſer enthielten. Der
Boden der Jnſel aber ſenkte ſich allmählich, am öſtlichen Theile derſelben nur langſam
f. etwa 10 Centimeter in der Stunde. Auf dem ſüdweſtlichen Theile der Jnſel zerriß

der Boden durch klaffende Spalten. Dumpfes Getöſe und leichte Erſchütterungen er
e Fa folgten von Zeit zu Zeit um den Vulcan herum. Das Meer war aufſiedend, ſein

ter

(20. und 21. Januar alt. St.) war

ich ein Waſſer lau. Die ſchwefeligen Dünſte wurden bis nach Thera auf Sankorin getragen.
ind. Die Möven und übrigen Seevögel, welche Tages vorher ſich um die ſchwimmenden

todten und halbtodten Fiſche verſammelt hatten erſchienen an dieſem Tage gar nicht.
Ver In der Nacht vom 2. auf den 3. Februar zeigten ſich von Zeit zu Zeit Flammen in

r von dem kleinen Hafen, und an ſeinem Weſtufer ſtieg am anderen Morgen eine Wolke wei
r von hen, dichten Dampfes ohne Unterbrechung mit Geräuſch auf. Der Boden ſenkte ſich

voch immer fort, die Spalten in demſelben erweiterten ſich. Das Waſſer der entſtan
denen Seen, mit Ausnahme eines einzigen war ſalzigbitter, um den Vulcan wurde
es ſiedend heiß, und die Felſen am Strande erwärmken ſich. Jn der Nacht vom 3.
t Februar vermehrte ſich der Schwefelgeruch und es zeigten ſich phosphoriſche Scheine.

An drei Uhr Rachts ſtiegen Flammen aus dem Centrum der untermeeriſchen vulcani
ſchen Thätigkeit auf, und der Dampf wurde dichter und ſchwärzer. Die Flammen ſenk
ken ſich allmählich und erloſchen nach einer halben Stunde. Nach ihrem Erlöſchen trat

mein ein Hügel im Meere an ihre Stelle. Er bildete ſich zu einer kleinen Jnſel aus, an
meinen welche man wegen der Erhitzung des Meexes mit den Barken nicht gelangen konnte.
nden Von Lande aus konnte man ſich dem Aufbruche bis auf 10 Schritte nähern da der

Wachſen augenſcheinlich wahrnehmenDie Jnſel vergrößerte ſich ſchnell, ſo daß man das
ttern des Bodens auf man hörtkonnte. Sie ſteigt ohne das geringſte Beben oder Erzi

nur von Zeit zu geit ein unterirdiſches Geräuſch. Der Krater wirft keine Steine
aus, ſondern es entſteigt ihm nur eine weißliche laue Dampfſäule. Am 4. Februar

ſe mit hätte man die Höhe der entſtehenden vulcaniſchen Jnſel auf 20 bis 30 Ellen, ihre
hricke Linge auf 50 Ellen, ihre Breite auf 10 bis 15 Ellen.“
erdeth Damit, bemerkt Prof. Nöggerath, ſcheint die vulcaniſche Kraft

äußerung noch nicht abgethan zu ſein, man muß darüber weitere Be
richte abwarten. Für den Naturforſcher iſt übrigens die bisherige
Berichterſtattung nicht ausreichend. Die königlich griechiſche Regierung

um.
n

Frau

d. Mts. ab an jedem Wochentage mit Ausnahme der Tage vom 15. bis 19. jedes
Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schuldengattun

gen geordnet, und es muß ihnen ein die Stückzahl und den Betrag der verſchie
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterſchriebenes Verzeichniß beige
fügt ſein.

Berlin den 1. März 1866.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Gamet. Löwe.
Bekanntmachung.

Die Beträge der durch unſere Bekanntmachung vom 14. September v. J. zur
Auszahlung am 1. April d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen
von 1848, 1854, 1855 1857 und 1859 können bei der Staatsſchulden Tilgungs
kaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 unten links, ſchon vom 15. d. Mts. ab, mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage und der Kaſſenreviſtonstage, in Empfang genommen
werden. Bei den Regierungs Hauptkaſſen können die gedachten Schuldverſchreibungen
behufs Ueberſendung an die Staatsſchulden Tilgungkaſſe vom 20. d. Mts. ab mit
Ausnahme der Sonn und Feiertage und der Tage vom 15. bis 19. jedes Monats
eingereicht werden. Wegen Auszahlung der zum 1. April d. J. gekündigten Schuld
verſchreibungen der Staats Prämien Anleihe von 1855 wird auf unſere Bekannt
machung vom 16. Januar d. J. Bezug genommen.

Berlin, den 1. März 1866.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Gamet. Löwe.
Börſen Verſammlung in Halle

am 8. März 1866.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Geſchäfte in allen Artikeln ſehr flau und nur für die allernächſten Kon
ſumtionsbedürfniſſe.

Weizen: 179 W alter 60——62 bez. neuer 57—59 bez.
Roggen reichliche Offerten, geringe Kaufluſt, 168 W 47— 48 bez.
Gerſte: unverändert 140 37 39 bez.

2

Hafer: 100 2626 beErbſen: Koch ohne Frage und Angebot, Futter 48-—-50 bez.
Linſen: gingen nicht um.
Bohnen: weiße 72 in größeren Partieen vergeblich offerirt.

Wicken: 64—66 nach Qualität angeboten.
Mais: 20 Etr. Brutto 48. bez.
Kümmel: unverändert 10 be
Fenchel: SKleeſgaten: roth ſehr flau, weiß u. ſchwediſch unverändert.

aufſteigende Dampf nicht erſtickend wirkte und die Hitze auf das Meer beſchränkt blieb.

e

dieſelben die Verkaufsluſt nicht ſo dringend.

Stärke: beſſere Frage, Abgeber find nicht geneigt, billigere Gebote zu
acceptiren.

Spiritus: ohne Geſchäft.
Rüböl: 15 bez.Solaröl: weichend Prima loco nach Qualität 7 bez. welß

8 offerirt.Erdöl: thüringiſches, 9 bez
Rohzucker feſtere Stimmung Abnehmer gegen die Forderungen zurück

haltend einiges zu geheim gehaltenen Preiſen für auswärts aus dem
Markt genommen.

Syrup: ohne Handel.
Kartoffeln: Speiſe 13--14 bez.
Oelkuchen: 2 2 bez.
Uebrige Futterartikel: unverändert.

Marktberichte.
d. 8. März. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf
Weizen 2 4 11 3 X bis 2 17 S 6 Roggen 126 99 3 X bis 2 Gerſte 1 16 3 bis 189 X Hafer 1 2 6 X bis 3 Seu pro Etr. U l F.Langſtroh pro Schock à 1200 e. 13--14 Die Polizei-Verwalkung.

Magdeburg den 7. März. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14

Berlin den 7. März. Weizen loco 48--75 nach Qualität. Rog
gen loco 44—46 nach Qual. gefordert, März u. März April 441/,--44 bez.,
Frühj. 4412 W bez. u. G. Br. Mai Juni 45 bez. u. Br.
G., Juni Juli u. Jult Aug. 46i bez. Gerſte, große und kleine 33-—
45 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 23 ſchleſ. 24-26 exquifit desgl. 2692 27 ab Bahn bez., Frühf. 258 Mai Juni 26 bez., Juni
Juli 26*, nom. Juli Auguſt 26 bez. Erbſen, Kochwaare 54—-60
Futterwaare 46—-52 Rüböl loco 16 März 157 bez. u. Br.
9, G., März April 152 April Mai 15 bez. Mai Juni147 bez. Sept. Oct. 122 bez. Leinöl ioco 14 Spirit u s loco vhne Faß 149, bez. März u. März April 145 P bez. u. G.
S Br., April Mat 14 e bez. Nu Br. G. Mat Juni 14
bez. Br., G. JuntſJult 15 S be Juli Aug. 159Weizen ohne Handel. Roggen in loco blieb ganz ohne Beachtung, Umſätze hierin ſind
nicht bekannt geworden. Termine wurden heute zu weichenden Preiſen ziemlich rege
gehandelt namentlich verurſachten ſtarke Realiſatlonen r. Frühjahr einen merklichen
Druck hierdurch wurden die übrigen Sichten in Mitleidenſchaft gezogen, doch war für

Hafer loco ſchwer verkäuflich, Termine
gen erhöhten Courſen viel

Halle,
der Börſe.

ziemlich unverändert. Für Rüböl zeigten ſich zu den geſtri



ſeitige Abgeber undCtnur. Spirit nd verloren Preiſe bei zurückus verkehrte i zurückhaltender Kaufl Anankommen. Der Verkehr r hrſt Haltung und r en pr. LivG W reslau, d. 7. März m ill, gekünd. 10,000 Duart t trag ine eng 7. März. Baumwolle 12,0G. Weizen weißer Spiritus vr. 8000 pCt. T lin Georgia 19, Fair 12,000 1,900 Ball37—46 er S gelber 56-7 4 e Tralles 13n Br., ing Dhollerah 13 Beng e 16, mibdling Fair D Ballen Umſatz.vie er Roggen b2— Gerte e el BeBr. u. G J 7 ärz. Weizen 54——68 S 20, Aegyp iſche 22 euni/ Juli 691 5 Frühj. 66 2t ver e t e n e r e der Saale bei Halle am 7. a
bez. Br. u. G. Ware do bez. u. G. Juni oggen 45--46, Wa. März Morgens am Unterpegel r därz Abends am Unte gKön

r. Sept. Oct. 12 bez. u üböl 16, März 15 B Juni Juli u. Juli Rug. 5 ſſerſtand der Elbe bei 9 Fuß 7 Zoll. rpegel 5 Fußbez. u. Br., San gut R. Br. Spiritus 14 Nit April Mai 159, be 5 Zoll. e bei Magdeburg den 7. März Fuß

a 1

re n m e s t e un kfand der Elbe et Dresv nan atuen Jene a irrtveo etwas geſu ter, Sti rz. Getreidemarkt ruhi en am 7. März Mittags Uebere en e v n h r r e e ſitags: 1 Exe 13 a Elias CMai 32 pr. Octbr. pr. April Mat 5000 Pfr. n 113 Banco i jeht zu Bnene Wer Dir m Wegen e e r ad d ch e e e e hnlee

e z 9 r
London v Dur 71. geelde.min e r z Zinhe 2 90 Fr. St Denen 7. März. G. San ne belavenen Kahne. zum eitagspreiſen. Fremde ärz. Jn engliſchem 2/ pr. Herbſt 41 Schnuppe, Elſen, v ine v Genthin m. Buckau. achſteine, v. Derben n. Rechtsanw

Fremder Weizen geſchäftslos, n e Unſätze zu Mon Se W un e m e e r Nuhens de enthin viger des
g rsgetreide feſt ederwärts: A holz, v. Berlin n. Buckau. erſteine, v. P r. in demBerliner Fond Magdebur Am 7. Märge Belhe Man Parey iFonds Conrf onds und e Boltze, Mauerſteine, von Salzmn are d Geld Cours. Berliner Börſe vom T. Ma rene e Weg d g ten f. Brief G e e März 1866. ee v. 1s59 a 90 Riederſchl.eMärk. S el. Rheintſche v. St vVoſſe io s a I 1807 100 103 Ntederſchl. Zweig 4 a i. Em. v. 1 Staate gar gf. Brief. Geld r. Il ado. von 1859 Oberſchl. n. a 78 77 de 1258 u. 1860 98 n Julandt d Wdo. von 1806 100 99 ne 7 Le von 1862 98 27 nländi He Fonds und Vorſdo. von 1864 z a 99 Oberſchl. Lit. z. e 174 173 z e von e 98 u Her f. Brief 10 Verwalterdo. von 1850 u. 1852 3 99 Oppeln Tarnsw. 3 154 183 Rhein Nebe Skagte gar. e a 8 Du Han Lelſhefte 105 einſtweilig

do. von 1863 94 93 Rheiniſche ar h 79 re e v. St. gar 4 98 98 Die Contmandite Anth 3 107 Allen
do. von 1862 94 93 do (Stamm) Pr r 126 126 Ruhr en. II. Emiſſton4 o h Schleſ. BankVerein 22Steatsſchudſgemne n d. on Werreen olhen eng efelber r en. Deeſe HrpeibeVett. nen e e
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in dem

C e W 7Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

gönigl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung,

28. Februar 1866 Vormittags 10 Uhr.
ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers

Elias Lange, früher auf der Pregelmühle,
geht zu Beeſen bei Cönnern, iſt der gemeine
Konkurs eröffnet.

den

Rechtsanwalt Göcking hier beſtellt. Die Gläu
piger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,

auf den 15. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes

Veiwalters oder die Beſtellung eines andern
ainſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
n Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſiz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
März d. J. einſchließlich dem Gericht oder

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber Und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchüldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
ſchen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshäungig
ſein oder nicht, mit dem dafür. verlangten Vor

recht bis zum 21. April d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Proötokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For

errungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
es definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 26. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

hor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer

r. 11, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

t eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
zufügen.

Feder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
Jechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
en und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehkt, werden
die Kechtsanwälte Fritſch, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller, Glöckner, v.
Radecke, Schlieckmann, Krukenberg,
Göcking, Wilke und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
In dem Konküurſe über das Vermögen des
Bahnhofs Jnſpections Aſſiſtenten Johann
Wilhelm Kienaſt hier iſt zur Verhandlung
nd Beſchlußfaſſung über einen neuen (den drit
en) Akkordvorſchlag Termin

auf den 24. März 1866
Vormittags 9 Uhr

dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
ichtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt wor

en. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
fellten und vorläufig zugelaſſenen Forderungen
r Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we

er ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht,
ffandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
uſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
Beſchluß faſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale am 2. März 1866.S.

Königl. Preuß. Kreisgericht,
I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Stecher,

Krelsgerichts Rath

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf das am 26. 27., 28. u.
29. März e. im hieſigen Stadtkreiſe ſtattfindende

Kreis Erſatz Geſchäft fordern wir die hier liſt
lich geführt werdenden Militairpflichtigen, reſp.
deren Angehörige hiermit auf,

ihre etwaigen Geſuche um Zurückſtel
lung wegen häuslicher oder ſonſtiger

Verhältniſſe bei Verluſt ihrer Anſprü
ſche auf Berückſichtiguüg bis zum 15.

d. M. bei uns einzureichen.
Formulare zu den Reklamationen ſind in

unſerm MilitairBüreau im neuen PolizeiGe
bäude Zimmer Nr. 5 in Empfang zu nehmen.

Halle, den 6. März 1866.
Der Magiſtrat.

Das am 31. März e. ſtattfindende Land
wehr-Klaſſiſications Geſchäft veranlaßt uns, die

jenigen Reſerviſten und Landwehrmänner I. Auf
gebots, welche ihre Zurückſtellung hinter die

ſen glauden, hierdurch aufzufordern,

in unſerm Militair- Büreaunu in Em-
pfang zu nehmen ſind, ſpäter bis zum
I5. März e. an uns einzureichen.

Mannſchaften welche während ihrer
Dienſtzeit in der Linie auf Reklama-
tion entlaſſen und im vorigen Jahre
zur Reſerve ihres Truppentheils beſtä-
tigt worden, nicht minder diejenigen,
welche bereits beim vorjährigen Klaſ-
ſificationsgeſchäft durch Zurückſtellung
hinter die 7te Klaſſe berückſichtigt wur
den, haben nur daun auf fernere Zu
rückſtellung zu rechnen, wenn ſie inner-
halb dieſer Friſt ihre bezüglichen An
träge bei uns erneuern.

Später eingehende Geſuche müſſen unnach
ſichtlich zurückgewieſen werden.

Eine Zurückſtellung hinter die 7te Klaſſe
kann nur erfolgen

1) Wenn ein Mann als der einzige Ernährer
arbeitsunfähiger Eltern, mit welchen er die
nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten
iſt und ein Knecht oder Geſelle nicht ge
halten werden kann auch durch die geſetz
lich, im Fall einer Einberufung den Ange
hötigen zu gewährenden Unterſtützungen der
dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes
bei ſeiner Entfernung nicht zu beſeitigen iſt.
Wenn ein Wehrmann, der das 30. Lebens
jahr erreicht hat, oder einem der beiden
älteſten Jahrgänge des erſten Aufgebots an
gehört, als Grundbeſitzer, Pächter oder
Gewerbetreibender, oder als Ernährer einer
zahlreichen Familie, ſlbſt bei dem Genuſſe
der geſetzlichen Unrerſtützung ſeinen Haus
ſtand und ſeine Angehörigen durch ſeine
Entfernung dem gänzlichen Verfall und
Elende Preis gegeben würde.
Wenn in einzelnen dringenden Fällen die
Zurückſtellung eines Mannes deſſen geeig
nete Vertretung nicht zu ermöglichen iſt,
im Jntereſſe der allgemeinen Landes Cul
tur und der National-Oekonomie für durch
aus nothwendig erachtet wird.

Hakle, den 6. März 1866
Der Magiſtrat.

2)

Diejenigen Heerespflichtigen, welche bei
der bevorſtehenden Muſterung zur Vor
ſtellung kommen und an Epilepſie zu lei-
den behaupten, müſſen dieſen Zuſtand
mindeſtens durch drei glaubhafte Jeugen,

die vor einem Mitgliede der Königlichen
Kreis-Erſatz-Com miſſion an Eides Statt
protorollariſch zu erklären vermögen,
daß und in welcher Weiſe ſie ſelbſt epi-

leptiſche Zufälle von dem Militairpflich
tigen wahrgenommen haben nachweiſen und
haben ſich zu dieſem Behufe bis zum 20. März e.
in unſerm Militair-Büreau mit den Zeugen in
nerhalb der Büreau Stunden einzufinden.
Halle, den 6. März 1866.

Der Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Eilenburg
Die dem Gutsbeſitzer Heinrich Benn
dorf aus Preſſe gebörigen, Bandeand

die bezüglichen Reklamationen, zu wel
chen die vorgeſchriebenen Formulare

201. No. 21. des Preſſeler Hypothekenbuchs ein
getragenen Grundſtücke nebſt Zubehör, nämlich

a) das Einhufengut No. 21. mit den bei der
Separation dieſem Gute zugelegten Plan
ſtücken

das als walzend eingetragene Planſtück No.
220. der Karte zur Größe von 7 Morgen
92 [Ruthen,

mit Berückſichtigung der Abgaben und des auf
dem Gute haftenden Auszugs, zuſammen abge
ſchätzt auf 5050 16 8 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſollen

am 5. Septbr. d. J.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Hrn. Kreisrichter Holtze
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17,

ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
die ſpäteſtens in dieſem Termine anzumelden.7te Klaſſe des J. Aufgebots beantragen zu müſ 9

Eilenburg, den 27. Jan. 1866.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das der Firma Johann Friedrich Mi

chaelis, früher Schneider S Michaelis
hier gehörige in ver Leipziger Straße sub No.
29 hier belegene Haus und Fabrikgrundſtück,
in welchem bisher Eiſengießerei und Maſchinen
bäu betrieben worden iſt, wird in dem auf

Freitag den 23. März e.
anberaumten bis Nachmittags 4 Uhr anſtehen
den Termine an Ort und Stelle öffentlich ver
ſteigert. Mit dem Grundſtücke werden zugleich
die darin befindlichen Maſchinen, Werkzeuge c.
verkauft. Die Abſchätzung des Grundſtücks mit
den Maſchinen und Werkzeugen beträgt 7152

13 3 Der Zuſchlag erfolgt an den
Meiſtbietenden, auch wenn das Meiſtgebot Drei
viertel der Taxe nicht erreicht hat. Das Ver
zeichniß der Werkzeuge und Maſchinen iſt in
unſerer Regiſtratur einzuſehen. Das Nähere
im hieſigen Staatsanzeiger.

Deſſau, den 12. Februar 1866.
Herzogl. Anhaltiſches Kreisgericht.

gez. Mann.

Verpachtung.
Der dem Herrn von Leipziger auf Haus

Kropſtädt zugehörige Güter-Complex, beſtehend
aus den im Wittenberger Kreiſe gelegenen Rit-
tergütern Kropſt ädt und Jahmo und dem
im ZauchBelziger Kreiſe gelegenen Rittergute
Aſſau, in einer zuſammenhängenden Fläche von
a. 2040 Morgen Acker und Wieſe, incl. 26
Morgen Elbwieſen, ſoll auf 12 Jahre, von Jo
hannis 1866 an, verpachtet werden und habe
ich im Auftrage des Beſitzers zur Abgabe von
Geboten Termin auf

den 27. März e. von 10 Uhr ab
im Schloſſe zu Kropſtädt angeſetzt.

Die Bedingungen können beim Herrn von
Leipziger und bei mir eingeſehen werden.

Zur Uebernahme wird ein Capital von ca.
20,000 erforderlich ſein.

Wittenberg, den 25. Februar 1866.
Der Rechts -Anwalt und Notar

Treff.

Freiwilliger Hausverkauf in Mer-
ſeburg. Mein in hieſiger Unter Altenburg
ſehr freundlich gelegenes, im guten Bauzuſtande
befindliches, zweiſtöcktges maſſives Wohnhaus
mit 8 Stuben, 8 Kammern 3 Küchen, Hof,
Scheune, Stallung zu 6 Pferden, Wagenſchup
pen, Einfahrt, Keller und Brunnen, ſowie
Feldplane und einem ca. 4Mrg. großen, ſehr
ſchönem Obſt u. Gemüſegarten nebſt
darinnen befindlichen zweiſtöckigem Wohnhauſe
mit 3 Stuben, 2 Kammern Küche ec., bin
ich Fa milienverhältniſſe halber geſonnen, Sonn
abend den 17. März er. Nachmitt. 8
Uhr im Hauſe ſelbſt meiſtbietend zu ver
kaufen wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade
und nur noch bemerke, daß 3100 hierauf
ſicher ſtehen bleiben können.

Setle
Merſeburg, den 28. Febr. 1866.

Die verw. Frau Oeconom Chriſtel.



Bekanntmachung.
Vsränderungshalber ſollen Montag den

12. März d. J. (nicht wie irrthümlich in
Nro50 d. 8tg. zweite Beilage Montag den
März geſagt iſt) Vormittags 10 Uhr
auf dem Mühlengute Bretleben
bei Artern: 4 hochtragende und friſchmil
chende Kühe, 3 jährige Ferſen, 1 jähriger Bulle,
ſämmtlich in gutem Futterzuſtande, e braune
6 jährige Stute mit 6 Wochen altem Fohlen,
1 hochtragende Stute 1 brauner Wallach, 1
dreiviertel, Jahr altes RappeFohlen 2 Leiter-
wagen mehrere Geſchirre und ſonſtige Wirth
ſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Verkaufsanzeige.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein hierſ. an be

ſter Ortslage belegenes Backhaus in welchem
ſeit einer langen Reihe von Jahren gleichzeitig
ein flottes Material Geſchäft nebenbei mit be
trieben wird eingetretener Fa milienverhältniſſe
halber zu verkaufen. Hierbei wird noch be
merkt daß für das Grundſtück für abgelöſte
Zwangsbackgerechtigkeit eine jährliche Rente von
61. eingetragen iſt. Reelle Selbſtkäufer
wollen deshalb mit mir in Unterhandlung tre
ten und wird noch bemerkt, daß die größere
Hälfte des Kaufgeldes am Grundſtück ſtehen
bleiben kann. e

Reinsdorf b. Artern, den 5 März 1866

Zwei
0 SApotheker T. Denet ort

S
empfiehlt ſeine ſeit 40 Jahren bekannte und beliebte Bervenstärkende BRosen- Fre
pomacdle, à 10 deren Güte durch viele anerkennende Beſtellungsſcheeiben beſtätigt wird amm d
Zu haben: Halle: Herren Helmbold Co. H. Pauly und A. Hentze, Naum der
burg: Hrn. Robert Hartung, Merſeburg: Hrn. Schwarz Wittwe. Rann C

An hier nicht aufgeführten Orten ſuche ich Verkäufer und bitte Um Anerbietungen. Corps vo

Beachtenswerth für die Herken Landwirthe.

(fertig zum Anſpannen) nach Möglichkeit ſtets
Berückſichtigung.

Pferdehacken.

Unſere Ringelwalzen, bei welchen außer den Ringeln die Görner. ſowohl wie die
Mittelachſen ſehr ſolide aus Eiſen gefertigt ſind, und die wir für die Preiſe von 30 49

Zugleich empfehlen wir unſer Lager von Drillmaſchinen, Guanoſtreumaſchinen

Verbeſſerte Dreſchmaſchinen mit neuem Univerſal Göpel, eigener und be
währter Conſtruction, deſſen leichter Gang und ſolide Bauart vielſeitig Anerkennung gefunden
hat und ganz aus Eiſen gebaut iſt, für 1 2 34 Pferde Beſpannung, Häckſelma-
ſchinen, ganz aus Eiſen, für Hand und Göpelbetrieb,

vorräthig haben empfehlen wir der gefälliget

Rübenſchneidemaſchinen
J

die tiefſte

fuhr der

Paar zu
vom Br

weg nach

ihm ſaß
Kirſchwe

men, die
deren G

mit eiſernem Geſtell, Kettenpumpen für Jauche und Brunnen. Pferde p
Ludwigshütte b. Sandersleben im Jahuar 1866. HarriereBäntseh Behrens. Kutſchw

e DamenHir chemiſche Fabrik m
durch de

TEIIEMANN& VOERSTIEEEin Stass fur
éwpfiehlt ihre Kali Dünger-Mabrikate den Herren

Friedrich May LKandwirthen und Zucker Fabrikanten, bage Se

als Stück zu8 k MKalidänger mit 10 11 Kal l S a 15 Unheil pJ ut ver auf. enisprechend 18 20 schwefels. Kali S dem Tod
Ein Rittergut, ca. 500 Morgen, angenehme fach concenträrtes Kaltsalz mit 30 32 Kali e Sfruchtbare Lage im Herzogth. Meiningen, nahe entsprechend58 60 schwefels. Kall. de Egqui

an Bahn und Städten, iſt Familienverhältniſſe Sach concentrirtes Kalisalz mit 50 52 Kal a e ewegen preiswürdig zu verkaufen, und kann mehr (80 85 Chlorkalium.) noch dra
als die Hälfte der Kaufſumme verzinslich ſtehen Schwefelsaures Kali 70 75 Sauueäg 4 ebleiben. Franko Anfragen unter M. Nr. 1. be- und erlaubt sich ergebenst mitzutheilen, dass sie deren Verkauf für Halle und Umgegent ſw h
fördert Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg. gem Herrn Verd. äle in Halle a/S. äbertragen hat. de n
Verkauf einer Schneidemühle.

Eine im beſten Betriebe ſtehende und gut
eingerichtete Schneide- und Lohnmühle, an der
Werra, nahe an Bahn und Stadt womit ſich,
der vortheilhaften Lage zufolge, auch Holz und
Bretterhandel verbinden läßt, iſt Familienver
hältniſſe wegen preiswürdig zu verkaufen. Franko
Anfragen unter A. Nr. 2. befördert Ed. Stü
rath in der Exped. d. Ztg.

Mühlenverkauf.
e Eine im beſten Betriebe ſtehende
Kunſt- und Handelsmühle mit bedeuten
der Kundſchaft, in einer an der Eiſenbahn lie
genden Reſidenzſtadt Thüringens, an ſchönſter
frequenteſter Lage des Stadttheils, iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. Die
Hälfte der Kaufſumme kann verzinslich ſtehen
Bleiben. Franko Anfragen unter A. B. 3.
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Compagnoön- Geſuch.

ck

mit gutem Trinkwaſſer verſehen, welches ſehr

Jn einer lebhaften Garniſonſtadt iſt ein Eck
haus in beſter Marktlage mit Fronte in 4 Stra
ßen, mit großen trockenen Kellern und Böden,
zu jedem (beſonders Handels) Geſchäft geeignet,
Fa milienverhältniſſe halber zu verkaufen. Nähe
res durch Ed. Stückrath in Halle auf fr.
Anfragen

Ein großes Grundſtück mit Einfahrt in
Halle, an der Saale gelegen ſehr umfang
reich, zu jedem großen Etabliſſement geeignet,

gut rentirt und einen ſehr großen Garten Hat,
iſt mit 8000 Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

Ein Landgrundſtück mit 23 Morgen Feld in
einem großen Dorfe in der Nähe von Halle
iſt mit 1000 bis 1500 Anzahlung ſofort zu
verkaufen d. Zeuner in Halle, Töpferpl. 2.

Ein Gaſthof an der Straße, mit Tanzſaal,
Hof, Scheune, Ställung, Garten und 20 M.

S 5 Birmajeder Größe, auf Holz, Blech, Glas Wachs-
tuch 2c., Grabkreuze und ſonſtige Jnſchriften

Maler Lackirer und Firmaſchreiber,
Halle a/S. Rathhausgaſſe Nr. 13

Fürſten

Serbien.
nowitſch

Paxis w

r

Einen Lehrling ſucht Herrmann VBött- der ſchw
cher, Bäckermeiſter in Salzmünde. Die ſüß

Die erſte Kahnladung von meinem kief deßinirt
Doppelſtabholz iſt angekommen. lachei.

Guſtav Meßmer. Sorge g
welche

Siperphosphat.
aus der Königl. Preuß chemiſchen Fabrik Sch Gehalt
nebeck, unter Garantie von 140/5 leicht lös veſith

licher Phosphorſäure. MillionPeru-Guuamo,
aus dem Depöt J. D. Mutzenbecher

niſterfra

Für ein der Mode nicht unterworfenes, gut Feld iſt mit 4000 Anzahlung ſofort zu
rentirendes kaufmänniſches Geſchäft in einer be verkaufen d. Jeuner in Halle, Töpferpl. 2.
deutenden Handelsſtadt wird ein Theilnehmer
mit 5 bis 6000 geſucht. Alles Näheredurch J. G. Fiedler in Halle a HausVerkauf. eEin Haus, welches ſich ſehr gut verzinſt, mit

Söhne in Hamburg (trockene Waare pr.
Bahn bezogen) empfehle hiermit.

Alfred Richter

HausVerkauf.
Erbtheilungshalber iſt hier an der Wittenber

ger Straße ein Wohnhaus mit Nebenhaus, gro
ßem Hof, Garten, Scheune und 1 Feldparzel
Ie, alles zur Theilung geeignet, baldigſt zu ver
kaufen. Forderung 12009 Nähere Auskunft
auf fr. Anfragen ertheilt

der Steuer Einnehmer Elitzſch in Düben.
Vier überzählige Arbeitspferde ſtehen preis

werth zu verkaufen in Halle, Strohhof, Kell
nergaſſe Nr. 1.

Dr. A. I. Mein Nürüberg, Spe
eialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit

Verkaufsladen, Brunnen im Hofe, nahe der
Saale, in einer lebhaften Straße belegen, iſt
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft. bei

W. Pospichal, Hutfabrikant,
Schulgaſſe Nr. 4.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber will ich mein hier Neue

Promenade (Moritzzwinger Rr. 8) belege
nes, neues, maſſives, herrſchaftlich eingerichte
tes Wohnhaus verkaufen. Daſſelbe würde ſich
ſeiner höchſs angenehmen und freien Lage wegen
für einen Rentier ſehr gut eignen.

Modler, Marktgefälle-Pächter.

Ein gewandter junger Kaufmann findet als
Factor ſofort Stellung bei F. A. Kircher
in Giebichenſtein; perſönliche Bewerbungen

Lager im Gaſthof „zum Engel Steinſtraße
Sonnabend den 10: d. M. Nachmitt. 2 Uht dies ſeit

ſoll in Paſſendorf von o. 10 Schock Schwat ſeltenen
pappeln das Reiſig u. Stangenholz letzteres
für Drechsler brauchbar öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Strohhüte zum Waſchen, Färben u. Moder
niſiren werden angenommen, auch werde ich bezüg
ſtets außer dem Hauſe alle Putzarbeiten auſ Die
Verlangen pünktlich verfertigen. wendete

Franziska Gehring in Zörbig. a
Ein zuverläſſiger Diener wird zum ſo der Ehre

fortigen Antritt, und eine im Schneidern Der
und Weißnähen erfahrene zuverläſ Meta
ſige Jungfer wird zum 1. April geſucht, nd End
beide in einem guten Hauſe und unter vortheil Sommer

haften Bedingungen. de zu hMeldungen werden unter mee
H. H. poste restante Zeitz ein Jahr

erbeten.



W DepeſchenFrankfurt a. M., v. 7. März. Nach einem Wiener Tele
xamm der „Poſtztg.“ zählt das türkiſche Beobachtungscorps, welches

gach der Oonau kommandirt iſt, 18,000 Mann Jnfanterie, 4000
Mann Carallerie und. 60 Geſchütze, in Schumla wird ein Reſerve
orps von 10,000 Mann ſtehen.

Vermiſchtes.
Leipzig. Ein überaus beklagenswerthes Ereigniß hat hier

ſie tiefſte Theilnahme erregt. Am 3. d. Nachmittags gegen 4 Uhr
fuhr der hieſige Arzt, Staditrath Dr. Clotar Müller in ſeiner mit einem
Paar junger feuriger Pferde beſpannten Egquipage auf dem weſtli

nen hom Brandvorwerk und längs des Pleißefiuſſes hingehenden Daämm-
weg nach Schleußig. Hr. Müller lenkte das Geſpann ſelbſt; neben

wird.

d be m ſaß ſein Kutſcher. Da etwa 30 Schritte vor der über das
inden girſchwehr- führenden Brücke gerade an einer Stelle, wo zwei Da
lma men, die 64 Jahre alte Frau Rittergutsbeſitzer verwittwete Löber und
nen, teren Geſellſchafterin, Fräul. Thiele, ruhig dahinwandeln, werden die

Pferde plötzlich ſcheu, ſpringen über die an der Flußſeite angebrachte
Barriere in den Fluß, reißen unter Sprengung der Barrière den
Kutſchwagen mit ſeinen Jnſaſſen, nicht minder aber auch jene beiden
Hamen mit hinein und verſinken. Dr. Clotar Müller, der Kutſcher
und Frl. Thiele wurden durch den Frhrn. v. Tauchnitz, welcher auf
demſelben Wege in ſeiner Equipage nach Großzſchocher fuhr dann
durch den Kutſcher deſſelben, ſo wie durch den Fiſchermeiſter März
glücklich gerettet. Die Frau Löber aber, welche unter den Müllerſchen

Pagen gerathen war und von dieſem niedergehalten wurde, vermochte
man erſt nach halbſtündiger Bemühung nur als Leiche aus den Flu
hen herauszuſchaffen. Die Unglückliche war ebenfalls in ihrer Equi

vage gefahren hatte es aber vorgezogen einmal auszuſteigen und ein
Stück zu Fuß zu gehen Und gerade in dieſem Augenblicke muß das
Unheil plötzlich über ſie hereinbrechen und ſie auf ſo erſchütternde Weiſe

S. dem Tode überliefern! Sie war eine hochverehrte Wohlthäterin der
Armen. Von dem Müllerſchen Geſchirr war das eine Pferd todt und

S de Equipage vollſtändig zertrümmert; das andere Pferd welches man
auf einem Röllwagen zur Stadt ſchaffen mußte, wird jedenfalls auch
z noch draufgehen.Die Dame, welche in der Nacht vom 22. zum 23. Februar c.
gen ſich beim Fürſten Kufa in einer ſo eigenthümlichen Situation befand,
Se s die Verſchwoörenen bei demſelben eindrangen, die Fürſtin Marie

Obrenowitſch, iſt eine geborene Baronin Baltſſch; Wittwe des
Fürſten Milan Obrenowitſch, Coüſins des regierenden Fürſten von
Serbien. Aus dieſer legitimen Ehe entſproß der junge Milan Obre

zachs] nowitſch ein talentvoller Knabe, der gegenwärtig ſeine Studien in
riften Paris macht und zum zukünftigen Thronfolger von Serbien beſtimmt
arben i. Nach dem Tode ihres Gatten, der vor wenigen Jahren in Belgrad
ertigt erfolgte, fand Marie Obrenowitſch, daß es nicht gut ſei daß die

und ſie zog zu dieſem Behufe gen Bukareſt.
Fürſt Kuſa fand wieder, daß es nicht gut ſei, wenn ſich der Ehemann
mit ſeiner Frau allein begnüge, namentlich wenn die Ehe eine kinder

T boſe, und er begann eine äußerſt zärtliche und ungenirte Liaiſon mit
Zött. der ſchwarzäugigen, ſehr friſch gefärbten und feurigen jungen Wittwe.

Die ſüße Frucht dieſer wilden Ehe war das Knäblein Alexander prä
deſtinirt und approbirt zum künftigen Fürſten der Moldau und Wa

Wittwe allein bleibe

in lachei. Dieſe Hoffnung iſt nun zwar geknickt, im Uebrigen iſt dafür
er. Sorge getragen daß weder der kleine Alexander noch ſeine Mutter,
welche wohl bald mit Herrn Kuſa ſich wieder zuſammenfinden wird,
7 um das rauh geſtörte Téte a téète in weniger gefährlicher Umgebung
A9fortzuſetzen, Noth leiden müſſen. Kuſa bezog 80,000 Stück Dukaten
S ch Gehalt und erſparte davon in 8. Jahren ſo viel, daß er großen Grund
t lös veſiz im Auslande erwerben in der franzöſiſchen Bank eine

Million Dukaten hinterlegen und außerdem Perlenhalsbänder an Mi
niſterfrauen verſchenken könnte.

echer

rer Nachrichten aus Halle.Am 6. d. Mts. beging einer unſerer würdigſten und älteſten
ſtraßt Mitbürger, der emeritirte Oomprediger, Profeſſor Dr. L. G. Blanc
mit ſeiner Gattin geb. Pollou, die goldene Hochzeitfeier. Es iſt
2 Ut dies ſeit wenigen Tagen in unſerer Stadt nun das dritte Feſt einer ſo
hwat ſeltenen langjährigen Verbindung.
etzteres

iſthieein Mittheilungenaus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

Modet im Februar 1866,de ich bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

n auf erkannt wurde.Die verehelichte Kuhhirt. Roſe, Wilhelmine Emilie geb. Haack aus Nietleben, ent
wendete aus einem unverſchloſſenen Pferdeſtalle des Rittergutes Gimritz ein Bett, be

big. ehend aus Deckbett nebſt Ueberzug, Kopfkiſſen nebſt Ueberzug, Unterbett und Betttuch.
Der Gerichtshof beſtrafte die Angeſchuldigte mit einem Monat Gefängniß und Verluſt

um ſo der CEhrenrechte auf ein Jahr.
idern Der frühere Tiſchler Carl Friedrich Schauer aus Halle wurde auf Grund der
erläſ Zeugenausſagen für überführt erachtet, Mitte December 1865 dem Handlungscommis
efucht, Weſtphal hierſelbſt ein Paar noch ganz gute rindslederne Halbſtiefeln mit Doppelſohlen

i und Ende December deſſelben Jahres dem Kaufmann Kunze hierſelbſt einen Rock von
ortheil Sommerzeug, worin ein weißes Taſchentuch und ein Eigarrenetut ſich befand, entwen

det zu haben. Rückfalle beſtraft und wurdedeshalb wegen zweier Diebſtähle im wiederholten Rückfalle zu neun Monaten Gefäng-
nißſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
ein Jahr verurtheilt.

Schauer iſt bereits wegen Diebſtahls im

zweite Beilage zu 5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 9. März 1866.

Die verehelichte Handarbeiter Wilhelmine Henriette Koch genannt Feldmann geb.
Walther von hier, bereits wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beſtraft, wurde
auf Grund der Zeugenausſagen für überführt erachtet, der verehelichten Bergmann
Nilius aus Gutenberg am 3. Februar d. J. einem Wochenmarktstage auf dem
Markte hierſelbſt Geld aus der Kleidertaſche zu entwenden verſucht zu haben. Der
Gerichtshof beſtrafte die Koch wegen Verſuchs eines Diebſtahls im wiederholten Rück
falle mit neun Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Poli
zeiaufſicht auf ein Jahr.

Die jetzt verehelichte Handarbeiter Pfau, Marie geb. Boenicke aus Paſſendorf,
war geſtändig, während ihrer Dienſtzeit beim Rittergutsbeſitzer Bartels in Gimritz, vom
I. Oetober 1862 bis dahin 1864, ſowie auch noch nach dieſer Zeit, dem letzteren ein
Betttuch, ein Tiſchtuch, verſchiedene Handtücher, Wiſchtücher, vier Ellen Sackleinwand,
Teller, ſechs Flaſchen Oel und mehrere Metzen Kochſalz entwendet zu haben und wurde
wegen mehrfachen Diebſtahls mit drei Monaten Gefängnißſtrafe, ſowie mit Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr belegt.

Am Nachmittage des 25. Januar 1866 war auf dem Magdeburg-LeipzigerFracht
güter Bahnhofe hierſelbſt ein zugenähter Sack mit Taback ausgeladen und in dem Schup
pen neben einen Haufen anderer gelagerter und gefüllter Säcke geſtellt worden. Zwi
ſchen 6 und 7 Uhr Abends deſſelben Tages ſah der im Güterſchuppen beſchäftigte Ar
beiter Boöhland, wie der gleichfalls dort beſchäftigte Handarbeiter Wilhelm Chriſtoph
Serbe von hier, an dieſem Sacke ſtand und daran manipulirte. Er machte ſofort
dem Bahnhofs Aſſiſtenten Panier Anzeige. Als dieſer ankam, hatte ſich jedoch Serbe
bereits entfernt und Panier fand, daß der qu. Sack aufgeſchnitten war, und aus dem
ſelben mehrere Packete Taback fehlte. Da auch der Arbeiter Dietrich geſehen daß
Serbe beim Fortgehen auf der Bruſt etwas verborgen gehabt, ſo ſtellte man Nachfor
ſchungen nach dem Verbleib bes Tabacks an. Serbe war inzwiſchen aus einer entlege
nen Gegend des Bahnhofes wieder herbeigekommen und der Arbeiter Wernicke, der
mit einer brennenden Laterne nunmehr nach dieſer Gegend hinging, fand auch beim
Suchen nach dem fehlenden Taback ungefähr 100 Schritt vom Schuppen entfernt, un
ter hohlliegenden Schienen und an der Schwelle eines Nebengleiſes den Brodbeutel
des Serbe init 4 Packeten Taback, welche aus dem aufgeſchnittenen Sack herrührten,
gefüllt. Serbe deshalb wegen Diebſtahls unter Anklage geſtellt, beſtritt den fraglichen
Sack auf dem Bahnhofe aufgeſchnitten und Taback daraus entnommen zu haben, wollte
auch nicht wiſſen wie die Packete Taback in ſeinen Brodbeutel und an den oben be
ſchriebenen Ort gekommen ſeien. Aus den Ausſagen der vernommenen, oben erwäbn
ten Zeugen gewann jedoch der Gerichtshof die Ueberzeugung von der Schuld des
Serbe und verurtheilte denſelben wegen ſchweren Diebſtahls zu ſechs Monaten Ge
e Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf

ein Jahr.Außerdem wurden beſtraft wegen Diebſtahls drei Perſonen mit je einer Woche,
zwei Perſonen mit je vierzehn Tägen eine Perſon mit drei Wochen wegen
Diebſtahls im Rückfalle eine Perſon mit vierzehn Tagen wegen Holzdiebſtahls im
wiederholten dritten Rückfalle eine Perſon mit einer Woche wegen Unterſchlagung
zwei Perſonen mit je einer Woche Gefängniß endlich zwei Perſonen mit zehn Thaler
Geldbuße event. vier Tage Gefängniß wegen Beleidigung eines Mitgliedes der bewaff
neten Macht reſp. wegen Beleidigung von Beamten in Ausübung ihres Berufes.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Oden des Quintus Horatius Flaccus. Deutſch im Versmaße des Dri

ginals mit Einleitung und Erklärungen von F. O. Freiherrn v. Nordenflycht.
Mit einem Titelbilde in Photograrhie. Berlin 1866. Verlag der Königl. Geh. Ober
hofbuchdruckerei (R. v. Decker).

(Eine Ueberſetzung des Horaz im Versmaaße des DOriginals und mit ſtrenger
Beibehaltung der urſprünglichen Strophenzahl wird nie volle Befriedigung gewähren.
Es werden wenn überhaupt die Muſe dem Ueberſetzer lächelte, gelungene Stellen
vorkommen und man wird dann e können In magnis et Voluisse sat est.
Wir wenden dies Dictum auch auf die vorliegende freundliche Erſcheinung an und
begrüßen dieſelbe oußerdem gls eine Huldigung, welche dem boldeſten Dichtergenius
des ganzen claſſiſchen Alterthums dies iſt nun einmal der Geſchmack des Ref.
aufs Neue dargebracht wird.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Konverſations
Lexicon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Zweiter Jahr-
gang. 3. u. 4. Heft. Leipzig, Verlag von F. A. Brockhaus. Preis à Heft 6 Sgr.

Inhalt des 3. Heftes Jrland und die Fenier. Singapore. Reiſeſkizzen aus
dem Tagebuche eines Seemanns. 2r Artikel. John Brigbt und ſein Verhältniß
zu den Radicalen Englands Die ſtehenden Lager von Chalons und Krasnoe
Selo. Das deutſche Volkstheater und die Poſſe. Chronik der Gegenwart
Nekrologe: Alexandre Bixio, Graf O'sSullivan Rudolf von Auerswald, Sir
Charles Eaſtlake Graf Emil Deſſewffy Admiral William H. Smyth Hermann
Heidel, Fredrika Bremer. Revue der Erd und Völkerkunde- Die Ruinenſtädte
des alten Kambodia. Der See LutaNfige. Vermiſchtes.

IJnbalt des 4. Heftes: Die Republik Chile und ihr Conflict mit Spanien
Die Czechen und der böhmiſche Landtag. Ir Artikel. Die Repräſentationsreform
in Schweden. Ir Artikel. Der realiſtiſche Roman bei. Hofe. Bilder aus
der Volksheilmittelkunde. Von K. Ruß. Chronik der Gegenwart Nekrologe
Fr. Rückert, Wilh. Wachsmutb, Peter Joſeph Lenné. Litterariſche Revue
Geſchichte des Dramas von J. L Klein. „„Die Völkerwanderung von Herm.

Linngg-Waſſerrecht und Waſſerpolizei im Preußiſchen Staate. Von Arnold
Nieberding, Reg Aſſeſſor Breslau W. G. Korn. Preis I Thlr.

Preußiſche Geſetze über Waſſerrecht und Waſſerpolizei. Anhang zu
A. Nieberding's Waſſerrecht u. Waſſerpolizet. Ebendaf.

(Eine gediegene Schrift, in welcher der Verfaſſer namentlich im Hinblick auf
unſere geſteigerte landwirthſchaftliche und gewerbliche Cultur von den geſündeſten
Prinzipien ausgeht, und in welcher er mit ſtrenger Feſthaltung ſeines Gegenſtandes
alle Materien ausgeſchieden hat welche nicht unmittelbar das Element des Waſſers
betreffen. Die Eintheilung iſt folgende Einleitung Die Bedeutung des Waſſers
in Wirthſchaft und Recht, die Entwickelung der waſſerrechtlichen Verbältniſſe, die
preußiſche Geſetzgebung I. Abſchnitt Die rechtliche Natur der Gewäſſer 2. Ab
ſchnitt Der Waſſerablauf die Vorfluth, die Entwäſſerung 3. Abſchn.: Die
Waſſernutzung der Gebrauch des Waſſers überhaupt, der Waſſerſtau] 4. Abſchn.

Der Waſſerſchutz.)Das Recht der Preußiſchen Kreis und Provinzial- Verbände von Pr.
Ernſt v. Möller, Reg.-Aſſeſſor. Ebendaſ. Preis I. Thlr.

(Der Verf., welcher im Gegenſatz zu der Anſicht Rönne's und vieler Andern die
Reaktivirung der Kreis und Provinzialſtände für nicht im Widerſpruch mit der Ver
faſſungsurkunde ſtehend hält bemerkt in dem Vorwort ſeiner ausführlichen und ſehr
überſichtlichen Schrift, daß es kaum ein Inſtitut des preußiſchen öffentlichen Rechts
gebe, welches von der öffentlichen Meinung mit ſo geringer Theilnahme angeſehen werde,
wie die ſtändiſchen Corporationen. Er findet dieſen Umſtand nicht blos in politiſchen
Antipathieen begründet, ſondern auch hauptſächlich darin daß jene für das Gemein
wohl nicht alles das leiſten, wozu ſie nach ihren Mitteln im Stande ſind, namentlich
ſei auch die Theilnahme an den geiſtigen Intereſſen der Nation eine im ganzen
vernachläſſigte, wie dies z. B. die mangelhafte Unterhaltung der Dorfſchulen darlege-
Wir bezweifeln, ob derartige fromme Wünſche bei dem in der gegenwärtigen Zuſam
menſetzung der erwähnten Corporationen fortwährend hervortretenden notoriſchen

gen nach Staatshülfe das Herrenhaus in ſeiner Compoſition bildet, wie z. B.
ſenbei den Verhandlungen über die Grundſteuer, ein Analogon jemals in um

der Weiſe verwirklicht werden können.)



„Halliſcher CagesKalender.
Freitag den 9. März:

Kirchliche Anzeigen.en Segen Ab. 6 Paſſtonspredigt Diaconus Pfanne.
Zu Glaucha.: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Kathol. Kirche Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Kaplan Ertmer.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. I I.Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8--12, Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden N. A. 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe““.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 kl. Sandberg. 165.

andwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „„Tulpe!!
urnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

Theater „Fauſt Tragödie (ſ. Anzeige)
ZFabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Abgang u. Ankunſt der Fisenbahn-Züge in Ialle,
6 V. 15 M. MArg. 2) 7 U. 36 M. MArg. 3) 10 D.
35 M. Vrw. 4) U. 20 M. Nachm. 5) 7 V. 15 I.

Abg. nach I n Abds. 6)-8. V. 45 M. Abds.An wo e1pz1g 7). 7 45 du. Mr. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 10 M.
Nebm. 10) 6 50 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
141 U. 5 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Schnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr. 1,
3, 5, S. u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers,

(zwischen Halle u. Schkeuditz) an.
1) 7 V. 45 M. MArg. 2) 9 V. Vrm. 3) U.

10 M. Nehm 4) 6 U. 50 M. Abds. 5) 8 W.
Abg. Hach M c b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 110. 50f. Abds.Anz. von ag e urg 60. 5 M. Mrg. (bat in Cöthen übern. 8) 7 V.

31. M. MArg. 9) 10 U. 25 M. Vrm. 10) V.
15 M. Nehm. 11)70. 10 M. Ab. 12)8 U. 42 M. Ab.

Nr. u. 12 sind Schnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Schönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2,5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Mrg., 9 V. 50 M. Vrm., 1 U. 40 M. Mitt., 7 U. 20 M. 8 U. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 V. 10 M.,
7 U. Mrg., 9 U. 35 M. Vrm. 12 U. 45 M. Mitt. u. 6 U. 25 M. Abds. angehalten

waeh Prfurt tägl. 72 V. Abds. Sach Wetten tägl. 4 V. Nachm. mache
fnera täglt 9 U. Vorm. nach Löbejün tägl. 4 U Nachm. nach Salz m 9

1) 3. U. 50 M. Mrg. 2) 7 V. 45 M. Arg.
4) 6 U. Abends.

8 M. Abends.
Nr. 1, 4, 5 u. 7 sind Schnellzüge,

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2)6 Uhr Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 U. 10 Min. Morg. 4) 11 U. 8 M. Abends.

Die Tour- und Retour- Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit;
wird auf dieselben Kein Preigepäck expedirt s

1) 5 V. 10 Min. Morg.
20 M. Vorm. 4) 1 D. 45 M. Nachm.

6) 11 V. 21, M. Abds.

Mitags.
Nehm.

10) 2 V. 43 M. Nachm.
12) 10 17 AbeNr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis isenach resp.

Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzüg) Ansehlüss nach Cassel, Nr. 3 u. 6
(Schnellzüge) Anschluss n. Cassel u. Vrankfurt a. D. haben.

Er. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel Frankfurt a R. hier ein.

Die Zäge Nr. 3, 4 u. 5 haben in Weissenfels Anschlüss nach Zeit.
Nr. I. 4, 5, 8, 9 ü. 12 sind Persönenzüge, Nr. 2 u. 10Güterzüge wit Perso-

welche bei Kösen und Sulza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröttstedt und Herleshausen nicht

„anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht.
züge (Nr. 6' u. 7) welche keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben

Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge,

erhöhete Fahrpreise.
Schnellzüge keine Gültigkeit.

Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Preigepäck expedirt

3) 1. U. 15
Abg. nach B li M. Nachm.Ank. von DerIIII 11 U. 10 d. Vrm. 6) 5 V. 45 Nehm. 7) 11 W.

welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln;
sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch u. Bitterfeld an Nr. 2

auch

2) 8 30 Min. Mig. 59) v.
5) 7 20 M.

Abg. naeh Abs.n von Erfurt 7) 3 0. 50 A. Mir 8) 7 35 Mrg. 9) 12 W. 50
11) 5 W. 50 A.

Nur die Nachtschnell-

1) 7 U. 50 M. Vorm.

6) 5 U. 46 M. Nachmittags.
Nr. I und 5 sind gemischte, die übrigen Personenzüge. Jeder der 3 Züge nach
und von Ris leben hält in Teutschenthal und GOberröblingen an

und wird zur Beförderung von Brief und Fahrpostsendungen benutzt

2) 1 V. 30 Nachmitt.Abgang wach E s b 3) 7 U. 15 M. Abends-Ankuntt von I 6 en 4) 7 D. M Vorm. 45) 12 V. 48 M. Mittags.

Bersonengeld,
I. II- II. Sehwelizüge.von Halle nach Klasse Kasse Kasse I. KI. II K. III. KI.

e

Leipzig s e 18 II 16Magdeburg 2 16 29 226 127 6) 110Eisleben I 22 6 15 rBerlin 2 7, 528 320 28Wittenberg 2 7 6 116 26 2 21 e i 8Dessau .21 5) 626 2 61 U 8 28Bitterfeld 20 6 14 6 23 17Tour- u. Retour- Billets 1 22Brehna n 19 13 9 22 6 14 6 10) 6Tour- u. Retour- Billets 196 13 6 SDandsberg 15 10 7 16 I s 6Tour- u. Retour- Billets 15 10
Brkurt 25 2 5 20 414 215-in I Tage hin u. zurüek 325Sonntags hin u. zurück 2 8 22
Büse wagen 5 25 3 9 217 613 3 2 lin Tage hin u. zurück 5 25 3 19
Sonntags hin u. zuritek 3 12 2 19
assel e 5118 4 6--10 8 6 14 SPrankfurt a. M. Ia 25 827 6 28 es

Abgehende FPersonenposten von Halle
9. V. Vorm. nach Rossleben per Querfurt 3 Uhr Nachm. ne

An Kommende Personenposten in Halle
von Erfurt tägl. 5 V. 50 M. Morg. von Cönnern tägl. 5 20 M. Nachm.
Wettin tägl. 7, U. Vorm von Löbejün täglich 9 U. 35 M. Vorm. v
Satz mündie tägl. 5 U. Nachm. aus Rossleben per Querfurt 10 U. 45 d
Morgens

Vahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wetiin h
139 Cours nach Löbejün (er. M. 5 990) Bis Löbeſün (22 M. 132Cours nach Cönnern pr. M 5. Bis Cönnern (3 M. 17 Bis r.
tha/2 9 (mit den Personenposten nach Cönnern Wettin u. Löbejän). Conn
nach Erfurt (pr. Meile 6 97): Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Schafstädt (3 M
18 Querfurt M. 27 Artern (7 M. I 16 Heldrungen
1 25 Sachsenburg 28 Kindelbrüek (10 M.)2,t Weissensee (II S M.) 2. 10 Gebesee (13 M.) 2 22
Erfurt (167, M. 3 7 Gours was Salzmünde (pr. A. 6Dölau (1 M.) 7 Du Salzmünde (2 12 Cours nack Ross leben
Bis Lauehstädt (2 M.) 12 bis Sehafstädt (8 M. 18 bis Quein

M.) 27 bis Rossleben (65 M. 10
Die Amnahbhme- und Ausgabe Büäreaunx des biesigen Königl Pon

Amtes sind geöffnet an den Wochentagen von Vormittags 8 (m Sommer 7) V
vis Kbends 8 Uhr an den Sonna u. den gesetglichen Pesttagen Vormittage
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9- Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Uhr.

„Fon

Von

Abgang und Ankunft der Risenbahnzüge, in Wäs Leben
Ankunft von Halle 1)9 U. 45. M. Vorm. 2) 2. 47 M. Nachm. 3) 8 V

32 M. Abends.
Abgang nach Halles 1) 6 U. Vorm. 2) 11 V. Vorm. 3) 4 U. 35 M. Yaehm,

Abgehende Personenposten von Miüsleben- Stadt
wach Nordhbausen täglich 10 V. 45 Min. Vorm. 4 U. Nachm. 9 D. 50
Nachm. nach Asehersleb en (per Hettstädt) fagnieh 6 V. 30 Vorm.
15 M Nachm. z nach Man sfeldtäglich 4 V. 45 M. Nackm. naeh Alsleben,
täglich 4. U. 45 M. Vorm.

An kommende FPersonenposten n Wäs leben Stadt
von Nordhawsen täglich 9 Uhr 50 M. Vorm. 3 Uhr 20 M. Nachm. 3 V
50 M. früh; von Aschersleben täglich (per Heltstädt) 8 V. 50 M. Vom
12. 25 M. Nachts von Manskeld täglich 9 V. 30 l. Vorm. von A.
leben täglich 9. V. 15 M. Vorm.

Die Beförderung der mit den Posten ankommenden resp. auf dieselben über
gehenden Reisenden wird zwischen Eisleben-Stadt und Bahnhof durch Omnibus-
wagen bewirkt. Personengeld. 22 pro Person. Reisegepäck frei.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. März.

Kronprinz. Die Hrrn. Gutsbeſ. Eylau a. Kläden Donath a. Gallin. de
Hrru. Kaut. Bachmann u. Möritz a. Leipzig Schlenk a. Düren. Hr. Fabrit
Paul a. Wahrenbrück. Hr. Rent. Richthofen a. Conſtanz.

Stadt Ziüürich. Die Hrrn. Gutsbeſ. Panofsky a. Poſen, Pflock a. Marie
Hr. Steuerbeamter Schönfeld a. Marchegg. Hr. Reſtaurat. Marcherd a. Vin.
Die Hrrn. Kaut. Zabel a. Hannover Müller a. Berlin Hoyermann a Dfeh,
Affenſchein a. Waldſaſſen Meier a. Dresden. Frl. Mähring, Rent. a. Leipig
Fr. Rent Haberſack a. Köln. Hr. Partik. Mente a. Peſth.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Berlin Kröling a. Noßlau, Le
ſtegang a. Dresden Goldſchmidt. a. Zwickau Winckler a. Düſſeldorf, Wiegat
a. Chemnitz, Dietz a. Stettin
Gehren.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaut. Hoppe a. Eilenburg
Litſchke a. Pforzheim, Wilde a. Stettin, Hummel a. Düſſeldorf, Pickert a. Glah
bach Sieler a. Baden Lohmann a. Mannheim Voigt a. Weſel Dietrich t

Körbe, Zeiſing a. Königsberg i. Pr. JStadt Hamburg. Hr. Graf Solms a. Schloß Solms.
Baron v. Eller Eberſtein a. Mohrungen.
Hr. Hüttendir. Grieshammer a. Tangerhütte.
Die Hrrn. Kaufl. Oeſtreich a. Frankfurt Guttentag,
Berlin Douffet a. Leipzig Langheinrich a. Paris Horn g. Plauen.

Mente's Mötel.
Eahn a. Beedegrave
burg Kürſchner a. Erfurt.

Hr. Ritter gutsbe

Die Hrrn Aſſecur.Jnſp. Schreiber u. Scheidt a.
S Hra Feldmeſſer Schäfer a Paderborn. Hr. Fabrik. Eckarh a.

eitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T 7. März Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagen

LZuſtoruck 320,07 Par. E. 328,89 Par. L 928,90 Par S 528,90
DHunſtdruck 18709P ar. K. 2,24 Part L. 1,870 Pr. 2,03 War
Rel. Feuchtigkett 90 Et. 65 p Et. 8 pt. 79 p.
Luftwärme 0,4 5 m 6 R. 2,2 m. 2,
Telegraphiſcher Börſenbericht von

Berlin den 8. März 1866.
Tendenz unverändert. Loco 14 März 145/

Juni Juli 15 Auguſt September 15 Gek.
Roggen. Tendenz matt. Loco 45. Frühjahr 44. Juni Juli 46.
Rüboöl. Tendenz matt. Loco 16. April Mai 155 September October 12

Gewerbeverein.
Montag den 12. März, Abends präcis 8 Uhr im Saale der

„Tulpe“. Vortrag Ueber Uhrmacherei, mit Zeichnungen und
Modellen, Hr. Uhrmacher Keil aus Halle.

Spiritus.

Herrn Dr. MRobert.
gliedern wie Gäſten mitgebracht werden. Eintritt geld für Gäſte
21, Sar.

Theater Nachricht
Wir erfüllen gern die Pflicht, auf die heute,

Benefiz- und, wie man uns mittheilte, letzte Gaſtvorſtellung des Fräul.
L. Ernſt aufmerkſam zu machen Mehifach ausgeſprochenen Wünſchen
in bereitwilligſter Weiſe nachkommend, wird die Künſtlerin in Goethes
„Fauſt noch einmal das Gretchen ſpielen

Beginn der Saiſon bekannt.

Hr. Brauer Geier u. Hr. Buchdrucker Möller

Dittmar a. Schle

Hr. Lieut. v. Werder a. Schöne
Frau Banquier Wolff a. Berl.

Leipziger un Müller

Die Hrrn. Kaut. Schmidt a. Deſſau, Ablefeld a. Bernburg
Pfeiffer a. Blänckenſtein, Scheidt u. Wernthal a. Mag

Herrn Nobert Leopold

April Mai

Zum Schluß: Vor
ſtellungen mit dem ydro- Ox gen FKroskgop v

Aeltere Knaben über 10 Jahr dürfen von Mit

Der Vorſtand.

Freitag ſtattfindende

Die gute Beſetzung der
übrigen Hauptpartieen der Tragödie iſt aus deren erſter Aufführung bei
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

im NMüllerſchen Gaſthofe zu
Oberröblingen,.Erbtheilungshalber ſollen die Geundſtücke

der daſelbſt verſtorbenen Handelsfrau Wittwe
Weiſe geborene Heſſe, als

Wohnhaus wit Hof Scheun und Stall
gebäuden, Garten und drei Planſtücken

von zuſammen K Morgen 36 [DR. taxirt

zit 15322) folgende vier Planſtücke:
No. 157 von 2 M. 134 R.

taxirt zu
8,5 R.

166

700
No. 4 von 4Mg.

35 D.taxirt zu 20No. 117 von
taxirt zu

No. 8 von 4 DR.
an 21. jetzigen Monats

Nachmittags nach II Uhr
an die Beſtbietenden verſteigert werden.

Eisleben, am 2 März 1866
gönigliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Verkauf von Grundſtücken.
Hie dem Häusler Gottfried Wolf zu

Möderau gehörigen, in Dachritzer Flur bele
enen Grundſtücke
Plan Nr. 5 der DachritzMerkwitzer Separa
tions- Karte von 4 Morgen 123 D. Ruthen
und Plan Nr. von 4 Morgen 134 Ruth.,
abgeſchätzt auf 702 15 reſpektive
379 16 8werden

am H. April dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

vei der Königlichen Kreis Gerichts Commiſſion
zu Löbejün ſubhaſtirt werden.

Montag den 12. März Nachmittags 2 Uhr
ſoll in hieſigem Gaſthauſe der Brückenbau über
die Laweke, zwiſchen Elbitz und Oederſtedtt,
an den Mindeſtfordernden vergeben werden.
Bauunternehmer können ſchon vorher Zeichnung
und Bedingungen in Augenſchein nehmen beim

Ortsvorſteher Proft.
Elbitz, den 5. März 1866.
Auction. Montag den 19. März e.

Vormittags 11 Uhr werde ich im Pfarrgehöfte
zu Zſchort a u mehrere zu einer Brennerei ge
hörigen Geräthſchaften, als

6 gute brauchbare Bottiche (ein jeder etwa
1500 Quart haltend), eine Kartoffel und
eine Malzpreſſe nebſt Winde, eine Partie
Spiritusfäſſer, 2. gekupferte Hefenfäſſer und
anderes Gefäße

öffentlich meiſtbietend verkaufen.
Der Auct.-Comm. Sattler in Delitzſch.
In beſter Geſchäftslage Naumburgs, iſt

ein geräumiges Verkaufs-Gewölbe mit
Schaufenſtern anderweitig zu verpachten
und kann 1. April a. e. ſchon bezogen werden.

Bisher iſt ein Leinenwaarren Geſchäft darin
betrieben, was in Folge eingetretenen Todes
falls aufgegeben wird. Näheres bei

Hermann Greunerr
Kapital- Geſuch

Aufein Rittergut an der Berlin Anhalt ſchen
Eiſenbahn deſſen Werth durch gerichtliche Taxe
auf 94000 geſchätzt worden iſt werden
hinter 34 000 14,000. zur Hypothek
gewünſcht.
W Adreſſen werden durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. sub I erbeten.

Hausverkauf.
Ein faſt neugebautes Eckhaus mittl. Grö-

ße, Lage w. zu jedem Geſchäft namentl.
für Buchhändler Cigarren Wein-
oder Galanteriewaaren- Geſchäft paſ

4 75taxirt

Pnd, iſt unter günſt. Beding. zu verk. Selbſt
käufer wollen Adr. gefäll abg. beim Mau

iul. rermeiſter Kuhnt, gr. Klausſtr. 7.

(in Firma: Rudolph

Halle, den 3. März 1866.

Aachener und Münchener Feuer-Verſichernugs- Geſellſchaft.
Die Direction der genannten Geſellſchaft, welche in Delitzſch bereits durch die Agentur

des Herrn J. C. Tiemann vertreten iſt hat auch den Herrn Gustav Tiemann
Tiemann S Co.) in Delitzſch zu ihrem Agenten beſtellt.

Jch bringe dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß jeder der genannten
Herren Agenten zur Vermittelung von Verſicherungen beauftragt iſt.

G. Ehreuberg.
HauptAgent obiger Geſellſchaft.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung

Delitzſch, den 3. März 1866.

empfehle ich mich zur Aufnahme von Verfſiche
rungs Anträgen und bin zur Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Aukunft gern bereit.

Gustav Tiemann.

stitute Verden nur zwanzig
geistiger und lIeiblicher Pflege für die
bildet.
den Vorsteher Br. Niese.

Der neue Cursus beginnt am 9. April.

Amdreas-Imstätert,
Unterrichts und Erziehuogs- Anstalt in Rad Suiza, Thür. Risenb-- Station.

Icnaben der höheren Stände bei gevössenbaftester
Mitielklassen, höherer Lehranstalten gründlich vörge-

In meinem In-

Nähere Auskunfts-Empfehlungen durch

Bekanntmachung.
Der Bedarf der Braunfkohlengrube „Leo

pold Friedrich bei Cörmigk“ auf das Rech
nungsjahr 1866/67 an kiefernen und tannenen
Hölzern wie ſolche unten angegeben ſoll im
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden
vergeben werden und liegen die Lieferungsbe
dingungen auf der Grube ſelbſt zur Einſicht of
fen, konnen auch gegen Erſtattung der Copia
lien in Abſchrift bezogen werden.

Die Preiſe der Stammhölzer jeder Sorte
ſind pro Stück, die der geſchnittenen Holzſorten
pro Schock anzugeben.

Es können Gebote ſowohl auf die geſammte
Lieferung, als auch nur auf einen Theil derſel
ben abgegeben werden.

Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten unter
der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung des
Holzbedarfs pro 1866/67* verſtegelt und franeo
bis 20. März 1866 an obige Geube einſenden,
woſelbſt dieſelben am gedachten Tag Vormit
tags 10 Uhr, in Gegenwart der etwa perſön
lich erſchienenen Submittenten werden eröffnet
werden.

Die Lieferung ſoll beſtehen in:
a) 2000 Stück tannen Stammholz, 27“ lang

3 4“ Zopf rheinl.
1500 do. kiefern Stammholz, 27* lang,

4 8opf rheinl.
c)e 3000 do. Spundebrett, 14 lang, 7

8“ br. ſtark rheinl.
4) 16000 do. Verſchlagbrett, 14 lang 8-

10“ br., ſtark rheinl.
e) 6000 do. Rundſchwartenpfähle, 3“7“lg,

7 8 br. 1“ ſtark rheinl.
Die Grubenverwaltung.

39 Jndem wir die erfolgte Jnbetriebſetzung
unſerer hieſ. Grubenbahn, ergebenſt anzei

gen empfehlen wir die Kohlen unſerer unmit
telbar an der Halle-Nordhäuſer Bahn belegenen
Grube Vereinigter Kupferhammer zu
3 S pr. Tonne frei ab Bahnhof Ober
Röblingen zur gefäll. Abnahme. Größeren
Abnehmern gewähren wir Rabatt. Die Bahn
fracht von Röblingen bis Halle beträgt
31,6 pr. Tonne.

Ober Röblingen.a/See, d. 1. März 1866.
Die Gewerkſchaft Vereinigter

Kupferhammer.
H. Gruhl.

Vackhaus- Verkauf.
Jch beabſichtige mein in dem bewohnteſten

Theile Neuſchönefeldzs bei Leipzig Nr. 139
gelegenes Wohnhaus mit eingerichteter ſchwung
hafter Bäckerei ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen. Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim
Eigenthümer daſelbſt.

Jn Delitzſch ſteht ein neues, maſſives, zur
Aufnahme einer Familie vom Stande eingerich
tetes Wohnhaus nebſt Garten um einen civilen
Preis zu verkaufen oder zu vermiethen, mit dem
Bemerken, daß die Räume vom 1. April ab
bezogen werden können

Der Agent Sattler in Delitzſch.Eine ſeit langen Jahren betriebene Bäckere
und einige Morgen Acker in einer kleinen Stadt
iſt Umſtände halber zu verkaufen.
wird ertheilt gr. Sandberg Kr. Part.

Auskunft
22 3000 werden auf ſichere Hypothek

(pupillariſche Sicherheit) geſucht. Auskunft er
theilt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Für mein Band u. Poſamen
tierwagarengeſchäft ſuche ich zum
1. April ein recht paſſendes an
ſtändiges junges Mädchen.

W. W. W oIImer,
gr. Klausſtr. 36.

Eine junge Wittwe von außerhalb ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle zur Füh
rung einer kleinen Wirthſchaft oder bei einem
einzelnen Herrn. Adr. ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Offene Stellen für 2 Kochmamſelle, Stadt
u. Landwirthſchafterinnen Köchinnen, gew. La
den u. Stubenmädchen Haus u. Kindermäd
chen; Kellner, Diener, Kutſcher weiſt nach

Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Ein Kunſtgärtner, verheirathet, mit
beſten Zeugniſſen, ſucht ſogleich oder bald andere
Stellung für größere Anlagen, Baumſchulen
oder größere herrſchaftl. Güter. Jn allen Fächern
der Gärtnerei verſucht und bewandert.

Gef. briefl. wie mündl. Offerten übernimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zur Beförderung

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Knecht
findet bei gutem Lohne ſogleich Dienſt beim

Oec. Fitzau in Langenbogen.
Ein Baueleve (Maurer) welcher eine

Bau oder Gewerbeſchule beſucht, wird auf. das
Comptoir eines Maurermeiſters nach außerhalb
verlangt. Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

CommisGeſuch.
Für ein hieſiges Manufactur- Ge

ſchäft wird ein junger Kaufmann ge-
ſetzten Alters geſucht. Derſelbe hat,
da ein Herr in dieſem Geſchäft nicht
iſt, mit dem Detail- Verkauf die Ver
pflichtung für eine das Ganze umfaſ
ſende Thätigkeit. Kaufmänniſche
Kenntniſſe, dem Fach entſprechende
Erfahrungen, und Zeugniſſe über
unbedingte Zuverläfſigkeit, ſind Be
dingung.

Franco Adr. unter A. Z. post.
rest. Walle, unter den nothwen-
digen näheren Angaben, werden er

eten.

Für Photographen.
Ein Photographiſches Atelier mit guter Kund

ſchaft und vollſtändiger Einrichtung in einer Gar
niſonſtadr von circa 10,000 Einwohnern will
der jetzige Beſitzer unter ſehr günſtigen Bedin
gungen abtreten. Auskunft ertheilt

Friedr. Benckert, gr. Ulrichsſtr. 28.
Für Capitaliſten.

Thlr. 1500 eine vorzügliche Hypothek iſt zu
cediren von wem ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Vorkommende Vermeſſungs u. Nivellements
Arbeiten iſt unterz. Feldmeſſer zu übernehmen
u. auszuführen zu jeder Zeit bereit. Halle,

Königsſtr. 16. Hofmann.
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Ausverkauf.
Einer bevorſtehenden Geſchäftsveränderung wegen verkaufe ich von Heute ab

Partie Tüllgardinen, 5 Beil. Elle 15 (2. Berl. Ellen breit),
Mullgardinem, à Berl. Elle 12 mit Berl. Elle breiter Tüll- Kante,
Gardinenkanten in ſchöner Auswahl.

Wir Conſirmmancden:
Kleider, weiße Nöcke, Blouſen, geſt. Taſchentücher, Moire und

Victoria-Röcke, Corſetten, Crinolinen e.
zu und unter dem Einkaufspreis. L. Mlehimann,

größer Berlin 13.
Amerikaniſche Uähmaſchinen Geſellſchaft.

Vortheilhaft bekannte Nähmaſchinen
für Familien, Schneider, Schuhmacher 2c., nach neuen und verbeſſerten
Prinz pien verſchiedener Fabrikanten, die beſten und wohlfeilſten Nähmaſchinen am Markt.

Niederlage in Merkte S.
bei ehhmain, großer Berlin Nr. 13.

S Engros Lager beſter Hanfzwirne Eiſengarne, Nähſeide, ſowie
S alle Sorten Kleider und Möbelſchnuren empfehlen

S r99 n gros Lager in Kurz- und Poſamentier- Waaren.
Lentnersche Hühheraugen-Pflästerchen

empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3 u. I Stück m mit Gebrauchsanweiſung
Schmeerſtraße 36. A. Hentze fr. M. Hesse-

Das Erfurter Schuhlager v. O. Herzau, Leipzigerſtr. JJ,
iſt aufs Reichhaltigſte aſſortirt in allen Schuhwaaren und empfiehlt beſonders die größte Aus
wahl in Zeugſtiefeln, ſchwarz und couleurt für Conſtrmandinnen und zum Examen.

ff. Lack, Zeug Glace- und Kalbl.Stiefletten und Schuhe für Herren
die größte Auswahl bei O. erz an Stiefel Fabrik.

Meine Kleider Halle, ſowie Stoff und Wuch-
Lager iſt in allen Branchen gut aſſortirt.

Oeranert Fa, Schneider- Meiſter,
Markt und Kleinſchmieden -Ecke, b. Hrn. Kaufm. Grohmann.

r Das Kleider Magazin von VI. B. Se
Leipzigerſtraße Nr. 1603 (goldener Löwe)

einpfiehlt ſein großes Lager fein gearbeiteter Herren Anzüge in Niederländer, Engliſchen und
Franzöſtſchen Stoffen zu ſehr ſoliden Preiſen. ConfirmandenAnzüge von 6 bis 12

Beſtellungen werden nach Auswahl der Stoffe prowpt ausgeführt.

Die feinſten franzöſiſchen Blumenzweige und Hutguirlanden
für Frühjahrsmoden

Feine Myrthenblüthen,
a Dhtzd. von 10 Pfennige an im Gros bedeutend billiger, empfiehlt die

Bliumenfabrik von W. A. W einack«,
Ranniſche Straße 18.

Müſchelnzur Verzierung von Gartenanlagen u. Kgl. billigſt zu verkaufen.

Sonnabend früh Spoedclkc-
Kruchen. Erſte Sendung
Bockbier wird dazu an-

Hötel Garni „z. Börſe“ am Mar

Peru Guano Giamohabe heute in friſcher Waare empfangen ausu aus dem Depot der peruganiſchen Regierungdem Depöt der Peruaniſchen Regierung (von zu Hamburg. empfehlen in veſter Qualttat,
D. Mutzenbecher G Sohn in HamPie Den Herren Landwirthen empfehle ſel un r e re

bigen ab hier oder ab Kahn in Friedeburg er a a e er t
a vilttgen Preiſen felſäure r unter Garantie vonEisleben, den 5. März 1866. bis 22 löslicher Phosphorſäure, auf

Otto Morgenroth das Angelegentlichſte empfohlen.

c Schönau G Co.Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen Zappendorf Nr. 5.

Saugferken vorzüglicher Ragen verkauft
Pfaſff in Kaltenmark.

20 Schock Gerſten- und Hafer- Stroh iſt zu

in ſehr reicher Auswahl.

Oaſelbſt iſt eine Partie

r

t.

Es iſt von jetzt bis zum 1. April d. J. wei
ßer StuhenSand bei mir zu haben

u. Plötz. Fr. Engelmann.
I Schock gutes Seilſtroh iſt zu verkaufen

viele derartige Anlagen an Woöhngebäuden, Schu
len Kirchen Thürmen und Schlöſſern, ſowohl

Lederwaaren,
Banknoten u. Wechseltaschen,

Photographie-Albüums,
Briefmappen,
Liedertaschen,

Portemonnaies,
Cigarren Eimniüs,

Viäsätes,
Notizbücher

in ſolider Waare und reicher Auswahl zu be
kannten billigen aber feſten Preiſen bei

C. c.Atelier für Bildhauerei
von

Gustav Linsenbarth,
Stein und Holzbildhauer io Cölleda,

hält Lager
Von Krabdenkwälern,

in Seeberg. Sandsteiſn,
Grabkreuze u. Insehriftplatten
von grauen und weissen FIarmor,

Ferner werden

Crciſtre, Taufsteine, Säuilen,
Kamine, Schaalen, Wisch und
Consolplattenm, WVensterbretter,
Waschtfisechaufsätze u. s. W. in allen
Arten Marmor baldigst ausgefährt.

Alte Nlaranor u. Alabaster wo aa-
ren werden sauber reparirt u. polirt zu bl-
ligen Preisen.

Iitzableiter,vollständig isolirb mit Nachweis der sichern
Leitungsfähigkeit, liefert billigst

C. Chräst in Merseburg.-
Seit vielen Jahren Und mit Benutzung der be

währteſten Erfahrungen und Fortſchritte habe ich

für die Königl. Regierüngen, als auch für an
dere Behörden und Privatleute des Jn und
Auslandes angebracht und bin ſtets ſo einge
richtet, jeden Auftrag in kürzeſter Zeit auszu

führen 4
Freitag früh

dorsech à 2 bei
O. Wiebach.

Haase's Bestauration,
Mühlberg Nr. 4.

Sonnabend Abend Karpfen mit Polni
ſcher Sauce.

BrachſtedtSonnabend den 10. März im Mennicke
ſchen Lokale Concert unter Mitwirkung des

beliebten Komikers und Coupletſänge;s Herrn
Oberländer und Fräul. Töchter aus Leip
zig. Entree 3 Anfang S Uhr.

Verloren
Sonnabend von Halle nach Reideburg einen
Tuchmantel. Der Finder erhält 1 Beloh
nung im „Hirſch““ beim Hausknecht.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 11 Uhr entſchlief ſanft
recht unerwartet, unſer lieber Waul, 9 Mon.
8 Tage alt. Dieſen für uns ſchmerzlichen
Fall hiermit unſern Freunden und Bekannten.

Schafſtedt, den 6. März 1866.
H. Neßler und Frau.
Dank.

Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme
welche uns bei der Beerdigung unſeres gelieb
ten Sohnes Karl vurch reiche Schmückung
des Sarges mit Blumen und durch zahlreiche
Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte zu Theil wur
den, ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten
Dank. Noch beſondern Dank dem hieſigen
Geſangvereine und dem Herrn Lehrer Otto
für den erhebenden Geſang am Grabe.

Oſtrau, den 7. März 1866.
Rabatz Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

verkaufen bei Lorenz in Wettin. F. Börner und Frau.
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